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Freitag den 29. Oktober 1897. 


XV. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Darm⸗ 
ſtadt gemeldet: Es haben geſtern früh 
im Palais Erwägungen darüber ſtattgefunden, 
ob eine authentiſche Aufklärung über die 
Ablehnung des Beſuches des Großherzogs 
von Baden erfolgen ſoll. Man hat geglaubt, 
zunächſt davon abſehen zu ſollen. Es wird 
übrigens nochmals verſichert, daß die Form 
der Ablehnung keineswegs die Schroffheit 
zur Schau trug, welche die „Karlsruher Ztg.“ 


annehmen läßt. — Während anderweite 
Darmſtädter Meldungen beſtreiten, daß 


irgend eine Verſtimmung zwiſchen den Höfen 
von Baden und Heſſen beſtehe, will der 
Wiener Berichterſtatter des „Daily Telegr.“ 
von hochgeſtellten Diplomaten erfahren haben, 
vor der Ablehnung des Beſuches des Groß⸗ 
herzogs von Baden habe der Zar dem Kaiſer 
Wilhelm Aufklärung über die Angelegenheit 
gegeben. Der Zar nahm Partei für die 
Familie ſeiner Gemahlin bezüglich der ſeit 
geraumer Zeit ſehr geſpannten Beziehungen 
zwiſchen den Höfen von Karlsruhe und 
Darmſtadt. Ueberdies ſei der Zar verſtimmt, 
daß der Großherzog, ſeitdem das franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Bündniß eine unbezweifelte Thatſache 
geworden war, alle ruſſiſchen Großfürſten, 
die Baden beſuchten, ignorirte. — Die 
Pariſer Preſſe legt ſich die Sache dahin zu⸗ 
recht, daß der Zar aus Rückſicht für Frank⸗ 
En das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal nicht in 
ar icher und förmlicher Weiſe befichtigen 
8 te. Nach einem Telegramm der 
„Volksztg.“ und des „Lokalanz.“ aus Karls⸗ 
ruhe ſteht von badiſcher Seite eine amtliche 
Veröffentlichung des Sachverhalts bevor. 
der Depeſchenwechſel wegen des Beſuches 
90 Großherzogs ſoll nicht durch das heſſiſche 
berhofmarſchallamt, ſondern direkt zwiſchen 
Bi, Zaren und dem Großherzog von Baden 
folgt fein. 
N Fürſt Metſchersky, der gegenwärtig 
N Berlin weilt, hat einem Mitarbeiter der 
post“ beſtätigt, daß er nicht an das Vor⸗ 
fandenſein eines geſchriebenen ruſſiſch⸗ 
lan zöſiſchen Bündniß⸗ Vertrages 
flaube, und betont, daß die gleiche Anſicht 
N zahlreichen politiſchen Kreiſen Rußlands 
gehegt werde. Natürlich ſchließe das ein 


— 


ruſſiſch⸗franzöſiſches Freundſchafts⸗Verhältniß 
nicht aus. Rußland⸗Frankreich im Verein 
mit Deutſchland ſei die einzige rationelle 
Politik der Zukunft, weil ſie ein kräftiges 
Bollwerk gegen Englands für alle gleich ge— 
fährlichen Umtriebe bedeuten würde. 

Die franzöſiſche Regierung hat einen 
Geſetzentwurf eingebracht, der den Land⸗ 
wirthen geſtatten ſoll, ihre Wirthſchafts⸗ 
erzeugniſſe als Unterlage von Bankvorſchüſſen 
zu verpfänden, das Pfand aber bis zum 
Verkauf in eigener Verwahrung zu behalten. 

In Madrider Regierungskreiſen wird die 
Situation zwiſchen Spanien und Amerika 
als eine höchſt ernſte bezeichnet. Das Gerücht, 
daß die Regierung die Vermittelung der 
Vereinigten Staaten in der Kubafrage an⸗ 
genommen habe, wird als erfunden be— 
zeichnet. 

In Belgrad verlautet gerüchtweiſe, 
daß durch eine oktroyirte Verfaſſungsänderung 
König Milan zum Mitregenten eingeſetzt 
werden ſoll. 

Zur Beſiedelung von Paläſtina 
ſchreibt die „Kreuzztg.“: Kürzlich wurden 
an dieſer Stelle einige Angaben über die 
Beſiedelungsfähigkeit Paläſtinas und ihre 
Ausſichten gemacht. Dieſe Angaben hat jetzt 
Dr. Grünhut, Direktor einer jüdiſchen Schule 
in Jeruſalem, gegenüber dem Berichterſtatter 
eines ungariſchen Blattes beſtätigt. Paläſtina 
war allerdings zwei Jahrhunderte hindurch 
unfruchtbar, weil der ſchon in der Bibel er⸗ 
wähnte Spätregen (Herbſtregen) ausblieb. 
Seit einigen Jahrzehnten hat ſich aber dieſer 
Regen, wie Dr. Grünhut ſagt, merkwürdiger⸗ 
weiſe wieder alljährlich eingeſtellt. Außer⸗ 
dem iſt der Thaufall ſo ſtark, daß, wenn man 
abends einen längeren Spaziergang macht, 
man ganz durchnäßt nach Hauſe kommt. 
Dieſer Thau erſetzt ſieben Monate hindurch 
den Regen, und während dieſer Monate 
reifen alle Früchte. In Paläſtina wird 
Weizen geerntet, deſſen Körner an Größe, 
Feſtigkeit und Mehlreichthum dem berühmten 
Mumienweizen nicht nachſtehen, Feigen, ſo 
groß wie Kindsköpfe, Trauben mit Beeren, 
ſo groß wie Pflaumen. Genug, Paläſtina 
iſt noch immer das gelobte Land, wo Milch 
und Honig fließt. Nur fehlt es noch an 


Arbeitskräften. Paläſtina könnte nach der 
Anſicht des Dr. Grünhut wenigſtens noch 6 
bis 7 Millionen Einwohner ernähren. Indes 
bezweifelt er, daß eine jüdiſche Auswanderung 
auch nur annähernd in ſolchem Umfange 
organiſirt werden kann. Auch von der 
zioniſtiſchen Bewegung hält er nichts, da 
nach ſeiner Meinung gerade diejenigen Juden, 
die wohlhabend ſind, nicht zu bleibender 
Niederlaſſung nach Paläſtina kommen würden, 
während die jüdiſchen Einwanderer, die nichts 
haben, nur die große Zahl der jüdiſchen 
Unterſtützungsbedürftigen in Paläſtina noch 
vermehren würden. An eine Landauftheilung 
ſei vorläufig nicht zu denken. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Oktober 1897. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer kehrte 
geſtern Nachmittag um 4 Uhr aus Berlin 
nach dem Neuen Palais zurück, wo um 
8 Uhr eine größere Abendtafel ſtattfand; 
hierzu waren geladen Ihre königliche Hoheit 
Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold, Seine 
kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Michael von 
Rußland und deſſen Gefolge, General der 
Artillerie Edler von der Planitz, General 
der Artillerie von Hoffbauer, Oberſt Heintze 
von Krenski, ferner General der Infanterie 
von Liegnitz, ſowie Graf Louis Primoli. 
Heute morgen um 7 Uhr 30 Minuten unter⸗ 
nahmen beide Majeſtäten einen gemein- 
ſamen Spazierritt. Später hörte Seine 
Majeſtät der Kaiſer die Vorträge des Chefs 
des Zivilkabinets Wirkl. Geh. Rathes Dr. 


Lucanus und des Staatsſekretärs des 
Reichs = Marineamtes Kontre - Admirals 
Tirpitz. 


— Heute, am 27. Gedenktage der Ueber⸗ 
gabe von Metz, findet im Kaiſerhof ein Feſt⸗ 
mahl zum Andenken an den Prinzen Fried⸗ 
rich Karl ſtatt. Der Kaiſer und Prinz 
Friedrich Leopold werden demſelben nicht 
beiwohnen. Den Vorſitz führt der komman⸗ 
dirende General des 13. Armeekorps von 
Alvensleben. 

— Bei der Trauerfeier für die verewigte 
Herzogin Agnes von Sachſen-Altenburg 
wird ſich der Kaiſer vom Prinzen Friedrich 
Leopold vertreten laſſen. Der König von 


Sachſen wird mit ſeinem Bruder, dem 
Prinzen Georg, perſönlich der Feier bei— 
wohnen, ebenſo der Großherzog von Olden— 
burg und die herzogliche Familie von Anhalt. 
Auch die frühere Königin Marie von 
Hannover wird in Altenburg erwartet. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt 
heute hier eingetroffen. 

— Am Sonntag überbrachten die hier 
anweſenden Mitglieder des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes des Verbandes der deutſchen Be- 
rufs⸗Genoſſenſchaften dem früheren Präſidenten 
des Reichs⸗Verſicherungsamtes, Herrn Dr. 
Bödiker, die demſelben vom Verbande der 
deutſchen Berufsgenoſſenſchaften geſtiftete 
Adreſſe. 

Provinz 
be⸗ 
ein⸗ 


Die Aerztekammer der 
Pommern hat die Regierungsvorlage, 
treffend die ärztlichen Ehrengerichte, 
ſtimmig ohne Amendirung abgelehnt. 
Die Gründung eines ordentlichen 
Lehrſtuhls für Statiſtik an der Berliner 
Univerſität ſoll das Kultusminiſterium be⸗ 
abſichtigen. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge werden nur 
Anwärter für den höheren Poſtdienſt während 
der nächſten drei Jahre nicht zugelaſſen 
werden. 

— Der Privatdozent Dr. Greeff, (der in 
der letzten Zeit in Weſtpreußen bei den 
Granuloſeforſchungen thätig war), iſt zum 
Direktor der königlichen Augenklinik in der 
Charité in Berlin ernannt worden. 

— Einer unſerer älteſten „Afrikaner“, 
der frühere Bezirkshauptmann von Pangani, 
C. v. Rode, iſt am Viktoriaſee an der Ruhr 
geſtorben. Er war ſeines Weſens wegen 
allgemein beliebt. 

— Einer Nachricht aus Deutſch-Neuguinea 
zufolge iſt einer der beiden Mörder des 
Reiſenden Ehlers, jedoch nicht derjenige, 
welcher Herrn von Hagen niedergeſchoſſen 
hat, ergriffen worden. 

— Die drei öſterreichiſchen Reichsraths⸗ 
Abgeordneten Dr. Funke, Heinrich Trade und 
Karl Hermann Wolff werden am 12. November 
in einer öffentlichen Verſammlung in Berlin 
Vorträge über die Lage in Oeſterreich halten. 

— Wie die „Volkszeitung“ aus beſter 
Quelle erfährt, wird ſeitens der Reichsregie— 


Müllers Leni. 


Erzählung von Emanuel Hirſ 


0 

Di (7. Fortſetzung.) 
nicht ie alte Frau war am nächſten Morgen 
Fremwenig erſtaunt, bei dem Grafen einen 
Wäß den zu ſehen, um den die gräfliche 
herum — ſie erkannte dieſelbe ſehr wohl — 
draup Ölotterte, wie um eine Vogelſcheuche 
großen auf dem Felde; er ſchwamm in dem 
wie fi ſeidenen Schlafrocke der Exzellenz, 
ausdrit ſich treffend, freilich nur im ſtillen, 
eulte, wie die Fliege iu der Buttermilch. 
Ui ſpötederr Graf hatte ihr Erſtaunen und 
iſches Lächeln wohl bemerkt, das ſie 


drücken dend Gulden nicht hätte zu unter⸗ 


zadermögen. Er hatte dies auch nicht 
* N übel genommen, ſondern war ſelbſt 


unauslöſchliches Gelächter ausge⸗ 
wachen, das ihm die Thränen aus den 
ersten rieb, und hatte endlich, nachdem er 
ſagt zu Nine Athem gekommen war, ge⸗ 
aber . imm mir's nicht übel, Präſident, 
Bur eien ſiehſt gar zu komiſch aus! Guck 
5 in den Spiegel!“ 
Antwort andere aber gab ſehr ruhig die 
dank e: „Das mag wohl ſein; indeſſen 
leder een Herrgott, daß ich über⸗ 
friſche Wäſche auf dem Leibe habe, 
wie einem Rieſen 


lieber, ſtatt ers angegoſſen ſitzen! Sorge 


hoch auf. Da rHborchte das alte Weibchen 
Grafen gerade recht De die Aufforderung des 
s einen extrafeinen 2 


etwas inhaltreicheres, zweites Frühſtück! 
Dann hat Sie wohl die Güte, zur Näherin, 
zum Modewaarenhändler, zum Schuh⸗ 
macher, zum Hutmacher zu gehen! Sie 
möchten mich mit einigen Proben ihrer Er⸗ 
zeugniſſe beſuchen! Dann wird Sie uns bei 


Frau Malzhuber anmelden! Du aber, 
theurer Präſident, fahre in Deiner Er- 


zählung fort!“ 
VII. 


\ 

„Ja,“ ſagte der mit unnachahmlicher 
Würde, „wo war ich doch ſteh'n geblieben?“ 

„Du verließeſt die Bahn, um nach Kreuz⸗ 
bach zu fahren. Wahrſcheinlich wollteſt Du 
den berühmten Waſſerfällen Deine Aufwartung 
machen!“ 

„In der That, das wollte ich,“ gab der 
andere zur Antwort. „Die Kreuzbachfälle 
ſind mit Recht ſo berühmt. Ich verlaſſe alſo 
die Station und rumple auf einem Steier⸗ 
wägelchen dahin auf miſerabler Straße Rohr 
zu, einem höchſt erbärmlichen Neſte, wo man 
gewöhnlich ausſteigt, Führer nimmt und zu 
Fuß den Weg weiter verfolgt. Die Koffer 
rückwärts aufgeſchnallt, und ſo ging es 
mühſelig weiter. Um Mitternacht gedachte 
ich in Rohr zu ſein; dort wollte ich die 
Sachen laſſen, um zeitig zu den Fällen zu 
gehen, die namentlich bei Sonnenaufgang ein 
wundervolles Schauſpiel bieten. Gerüttelt 
und geſchüttelt komme ich zur erſten Rohrer 
Mühle. Von da ſteigt der Weg jäh hinauf, 
klettert mühſelig über Geröll und Felſen und 
läuft dann auf der ſchmalen Schneide des 
Berges fort, um ebenſo jäh nach den Feld⸗ 
hütten abzufallen, bis man halbtodt in 
Rohr ankommt. Am Tage und mit einem 


rau Reſi, mach' Sie ſicheren Kutſcher iſt die Fahrt nicht be⸗ 


un aus der Reſtau affee und beſorge Sie ſonders gefährlich, aber des nachts, bei un⸗ 
ration gegenüber ein ſicherem Mondlichte, mit betrunkenem Wagen⸗ 


führer, da iſt's etwas ganz anderes! Der 
Kerl ſetzte die müden Gäule außer Athem 
und trieb die armen Thiere mit raſenden 
Hieben die ſteile Wegſtrecke hinauf. Zitternd 
und ſchnaufend hielten ſie auf der Höhe. 
Auf meine Worte achtete der Trunkene nicht. 
Im Gegentheil, hinab ging es noch toller. 
Ich wäre gern ausgeſtiegen, denn es giebt 
zu beiden Seiten des Weges Abgründe und 
Löcher, tief genug, um jemandem ein zweites 
Hineinfallen zu erſparen. Da droſch der 
Nichtsnutz ſchon wieder auf ſeine Pferde; 
dieſe zogen an, und flüchtig, wie der Blitz, 
ſchoß der Wagen davon. Da, bei einer 
ſcharfen Biegung des Weges, kracht der 
Wagen in all feinen Fugen —“ 

Frau Reſi ſtieß einen gellenden Weh⸗ 
ruf aus. 

Der Präſident aber fuhr, wie ge 
ſchmeichelt, lächelnd fort: „Ich, auf die Ge⸗ 
fahr, zerſchmettert zu werden, ſpringe hinaus, 
ſehe nur noch, wie der Wagen an einen 
Baumſtamm anprallt und dann in die Tiefe 
hinabſchießt, dann verliere ich das Bewußt⸗ 
fein. Ich war nämlich an einen Felſen an- 
geprallt und hatte mir eine tüchtige Schramme 
geholt. Wie ich zu mir kam, fröſtelte es 
mich. Ich erhebe mich ſehr mühſelig, denn 
das eine Bein war geſchwollen, und auf der 
Stirne hatte ich 'ne tüchtige Beule, und 
ſchau um mich. Vom Wagen keine Spur! 
Das heißt, einen Theil des Wagenkorbes ſah 
ich tief, tief unter mir an einem Felſenvor⸗ 
ſprunge hängen, alles andere mußte von dem 
entſetzlichen Abgrund verſchlungen worden 
ſein, Kutſcher und Pferde inbegriffen. So 
dachte ich, doch war dem anders. Betrunkene 
und Kinder haben ihren eigenen Schutz⸗ 


engel, jedes für ſich. Es kann ſchier nicht 
So betrunken der Kutſcher war, 


anders ſein. 


ſo hatte er doch Geiſtesgegenwart genug, im 
entſcheidenden Augenblicke die Stränge durch— 
zuſchneiden, ſich und die Pferde zu retten. 
Mit ihnen ritt er nach Rohr, um Leute auf⸗ 
zutreiben, um meinen Leichnam zu bergen; 
denn mich hatte er für todt liegen laſſen. 
Ehe aber die Leute zuſammengetrommelt 
waren und dieſe ſich reiſefertig gemacht 


hatten, war ich unter großen Qualen ſelbſt 


in Rohr angekommen, halb todt vor Anz 
ſtrengung, Schmerz und Schreck. Wohl 
zogen die Leute am Morgen aus, meine ver⸗ 
lorenen Sachen zu ſuchen. Doch kehrten ſie 
leer zurück. Wie ſie ſagten, war alles ins 
Finſterloch gefallen, und von da käme, was 
hineinfiele, erſt am jüngſten Tage wieder 
heraus. Somit waren meine Koffer ſammt 
Wäſche, Kleidern, Geld und den Akten eines 
höchſt wichtigen Prozeſſes verloren, den ich 
während des Urlaubes zu ſtudiren gedachte! 
Was thun? In dem beſchmutzten, vom Fall 
vielfach zerriſſenen Anzuge konnte ich nicht 
bleiben. Bis ich von Rohr einen Boten ans 
nächſte Telegraphenamt ſandte, um nach 
Hauſe zu telegraphiren, verging faſt ein Tag, 
bis die Sachen ankamen, ein zweiter, 
möglich bei den dortigen Poſtverhältniſſen 
ein dritter, vierter Tag. So machte ich 
kurzen Prozeß und ging quer übers Gebirge 
nach Mauerberg, um das nöthige zu kaufen. 
Unterwegs merkte ich, daß mir bei dem Un⸗ 
falle auch meine Brieftaſche abhanden ge= 
kommen war. Die wenigen Kreuzer, die ich 
bei mir hatte, waren bald ausgegeben, trotz— 
dem ich größtentheils von der Mildthätig⸗ 
keit der Hirten und Schafhüter lebte. Es 
hätte mir leicht paſſiren können, als unter⸗ 
ſtandsloſer Vagabund aufgegriffen zu werden, 
da ich hier niemand kenne, der für mich 
hätte bürgen können. Und denk Dir mal 


r — 


—— 


— — 


— 


rung beabjichtigt, ein Reichsamt für Pro⸗ 
duktionsſtatiſtik zu ſchaffen. Es ſollen alle 
Zweige der nationalen Produktion ſtändig 
unterſucht und die Ergebniſſe veröffentlicht 


werden. Augenſcheinlich hängt dieſes Infor⸗ 
mationsbedürfniß mit dem Wunſche zu⸗ 


ſammen, bei Ablauf der Handelsverträge 
beſſer, als es vordem vielfach geſchehen iſt, 
mit Material ausgerüſtet zu ſein. 

— Geſtern fand die Berathung der Ber— 
liner Getreidehändler darüber ſtatt, ob es 
angebracht ſei, der Aufforderung des 
Handelsminiſters, an den Berathungen wegen 
Errichtung einer Notirungskommiſſion theil- 
zunehmen, Folge zu leiſten. Die Verhand⸗ 
lungen zogen ſich infolge großer Meinungs— 
verſchiedenheiten in die Länge und mußten 
vertagt werden, ohne daß ein Beſchluß ge⸗ 
faßt wurde. 

— Um die Verwendung von Branntwein 
zu Koch-, Heizungs-, Putz- und Beleuchtungs⸗ 
zwecken thunlichſt zu fördern, hat der Bundes⸗ 
rath am 21. Oktober 1897 beſchloſſen, die 
Brennſteuervergütung für den mit dem all⸗ 
gemeinen Denaturirungsmittel denaturirten 
Branntwein, welche bisher 1 Mk. 50 Pf. 
für das Hektoliter reinen Alkohols betrug, 
vom 1. November 1897 ab auf 2 Mk. 50 Pf. 
zu erhöhen. Für ausgeführten und zur 
Eſſigbereitung verwendeten Branntwein bleibt 
die bisherige Vergütung von 6 Mk. für das 
Hektoliter reinen Alkohols bis auf weiteres 
unverändert. 

— In einem Kompetenzkonflikt zwiſchen 

dem Oberlandesgerichte in Halle und einer 
Metzer Militärbehörde, die ſich bisher ge— 
weigert hatte, die vom Oberlandesgerichte 
zwecks Erzwingung einer Handlung ausge— 
ſprochene Verurtheilung desPremierlieutenants 
v. Puttkamer zu einer Haftſtrafe von vier 
Wochen zu vollſtrecken, erkennt jetzt die 
Militärbehörde ihre geſetzliche Verpflichtung 
hierzu an. v. Puttkamer hat dement⸗ 
ſprechend den Befehl erhalten, die erkannte 
Haft in Magdeburg zu verbüßen. 
Die Stadtverordneten Ladwig und 
Genoſſen haben folgenden dringlichen Antrag 
eingebracht: Die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung wolle beſchließen, den Magiſtrat 
zu erſuchen, mit ihr in gemiſchter Deputation 
über die Errichtung eines Denkmals für die 
am 18. März Gefallenen zu berathen. 

Lübeck, 27. Oktober. Der ſeit faſt ſieben 
Monaten andauernde Streik der hieſigen 
Möbeltiſchler iſt jetzt mit der Niederlage der 
Streikenden beendet worden. 

Münſter i. Weſtfalen, 27. Oktober. 
Heute Vormittag 11 Uhr wurde das Denk⸗ 
mal Kaiſer Wilhelms des Großen feierlich 
eingeweiht. 
hatten die Spitzen der Behörden, die Geiſt⸗ 
lichkeit beider Konfeſſionen, der Denkmals— 
ausſchuß, Korporationen und Vereine, ſowie 
die Schöpfer des Denkmals, Bildhauer Reuſch 
und Architekt Bruno Schmitz, Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Nachdem Se. königliche Hoheit 
Prinz Friedrich Leopold, der Vertreter Sr. 
Majeſtät des Kaiſers, aus dem Schloſſe ge⸗ 
treten war und ſich in den bei dem Denf- 
mal errichteten Pavillon begeben hatte, erbat 
der Vorſitzende des Denkmalsausſchuſſes, 
Oberpräſident Studt, die Genehmigung zum 
Beginn der Feier: Ein Maſſenchor ſtimmte 
— ee 


Auf dem Platze vor dem Schloſſe 26 


eine Hymne an. Sodann hielt Kammerherr 
Freiherr von Landsberg (Steinfurt) eine An⸗ 
ſprache. Nach Beendigung derſelben fiel die 
Hülle, und das herrliche Denkmal wurde den 
Augen ſichtbar; es trägt die Aufſchrift 
„Seinem großen Kaiſer das treue Münſter⸗ 
land.“ Prinz Friedrich Leopold machte 
hierauf einen Rundgang um das Denkmal, 
ließ ſich die Schöpfer des Denkmals und 
andere Herren vorſtellen und begab ſich 
wieder in den Pavillon zurück, worauf Ober⸗ 
präſident v. Studt ein Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte, in welches die Anweſenden be— 
geiſtert einſtimmten. Ein Vorbeimarſch der 
Truppen und Militärvereine beendigte die 


erhebende Feier. Nach derſelben fand im 
Schloß Frühſtückstafel ſtatt. 
Frankfurt a. M., 27. Oktober. Der 


Reichskanzler 
früh 8 Uhr 


Fürſt zu Hohenlohe iſt heute 
5 Minuten nach Berlin ab⸗ 


gereiſt. 
Darmſtadt, 27. Oktbr. Die Kaiſerin 
Alexandra empfing heute den preußiſchen 


Geſandten v. d. Goltz. 

Darmſtadt, 27. Oktober. Der General⸗ 
major und Brigadekommandeur von Big- 
marck, der noch am Montag auf einer Jagd 
ſich befand, iſt geſtern an einer Bauchfell⸗ 
entzündung geſtorben. 

München, 27. Oktober. Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamtes, Freiherr von 
Thielmann, traf geſtern Abend hier ein. 

Ausland. 

Monza, 27. Oktober. Fürſt Nikolaus 
von Montenegro ſtattete geſtern der könig— 
lichen Familie einen Beſuch ab und reiſte 
abends mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
von Neapel nach Neapel. 

London, 27. Oktober. Die Herzogin 
Mary Adelaide von Teck iſt heute in Rich⸗ 
mond im Alter von 64 Jahren geſtorben. 
(Die Herzogin war eine geborene Prinzeſſin 
von Großbritannien und Irland, Kouſine der 
Königin Viktoria, vermählt ſeit 1866 mit 
dem Herzog von Teck, und Schwiegermutter 
des Herzogs von Pork, des zukünftigen 
Thronfolgers in England.) 

Waſhington, 27. Oktober. Der Nord⸗ 
polfahrer Nanſen wurde geſtern vom Prä— 


ſidenten Mae Kinley im Weißen Hauſe 
empfangen. 
Provinzialnachrichten. 


S Culmſee, 27. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
hieſige Ortskrankenkaſſe wurde heute einer außer⸗ 
ordentlichen unvermutheten Reviſion durch den 
Herrn Bürgermeiſter Hartwich unterworfen. Das 
Ergebniß der Reviſion war die Feſtſtellung der 
ordnungsmäßigen Verwaltung der Kaſſe. Am 

3. d. M. gehörten der Kaſſe 693 männliche und 
70 weibliche Perſonen als Mitglieder und vier 
männliche Perſonen als freiwillige Mitglieder an. 
— Durch den Stgdtwachtmeiſter Ortmann wurde 
heute der polniſche Ueberläufer Dombrowski 
wegen ſchweren Diebſtahls nach Thorn transpor⸗ 
tirt und an das Juſtizgefängniß abgeliefert. — 
Der Spritzenhausneubau mit Polizeigefängniß⸗ 
zellen iſt ſoweit vorgeſchritten, daß das Gebäude 
in wenigen Tagen gerichtet werden wird. 

Dt. Krone, 27. Oktober. (Eine hier abgehaltene, 
gahlveich beſuchte Handwerkerverſammlung) er⸗ 
lärte ſich nach einem Vortrage des Herrn Bau⸗ 
gewerksmeiſter Herzog⸗Danzig faſt einſtimmig für 
die Einführung von Zwangsinnungen und für 
eine einheitliche Handwerkskammer für die ganze 
Provinz mit Unterbezirken und 1—5 Mitgliedern 


den Skandal, Präſident Franz Scharff per 
Schub in ſeine Heimat geſchickt!“ 

Die Alte ſchauderte. 

„Da führte der Himmel Dich mir in den 
Weg. Du nahmſt Dich des verlorenen 
Schäfleins willig an. Du halfſt mir zur 
Wohnung, Kleidung, zu Schutz und Hilfe, 
und bei Dir bleib' ich nun, bis neuer 
Proviant aus der Heimat anlangt, und 
ſollte es dauern, bis mein Urlaub abge⸗ 
laufen iſt!“ N 

Die beiden Freunde ſchüttelten einander 
die Hände zum Zeichen, daß der Präſident 
zu Ende mit ſeiner Geſchichte und dem 
Grafen hochwillkommen ſei. Daß Frau Reſi 
bei ihren verſchiedenen Gängen nicht unter⸗ 
ließ, die wunderbare Erzählung des fremden 
Herrn zum Beſten zu geben, iſt ſelbſtredend. 
Zu Mittag alſo fanden ſich Schneider und 
Schuſter, Wäſchehändler, Handſchuhmacher 
und Hutmacher beim Grafen ein, begleitet 
von ſchwitzenden Lehrjungen und Dienſt⸗ 
mädchen, die große Packete trugen, und 
jedem dieſer ehrenwerthen Herren wurde der 
Freund des Grafen, dem alle dieſe Proben 
induſtriellen Fleißes vorgelegt wurden, als 
Präſident Ritter von Scharff vorgeſtellt. 
Freilich, welches Präſidium der Herr führe, 
das wagte niemand zu fragen. Der Graf 
war ſehr liebenswürdig, der Präſident zwar 
kühl, aber doch ſehr vornehm herablaſſend; 
was Wunder, wenn die guten Leutchen alle 
ganz bezaubert waren, um ſo mehr, als 
keiner der beiden Größen auch nur um einen 
Deut feilſchte, ſondern prompt bezahlt wurde, 
was man forderte. Die Auswahl war end- 
lich getroffen, und der Präſident im neuen, 
hocheleganten Anzuge, feiner Wäſche und dem 
tadelloſen Zylinderhute machte trotz ſeiner 


unanſehnlichen Figur und dem abgelebten 
Geſichte ſich garnicht übel. Haltung und 
Schick hatte er unbeſtritten. 

Frau Malzhuber war nicht wenig ent⸗ 
zückt, als ihr die beiden Herren noch im 
Laufe deſſelben Vormittags einen Beſuch ab⸗ 
ſtatteten, außer ihrem Grafen noch eine 
zweite und womöglich noch hervorragendere 
Größe bei ſich zu ſehen. Löwen fragte die 
Hausfrau, ob ſie für ſeinen lieben Freund 
nicht noch zwei oder drei Zimmer zur Ver⸗ 
fügung habe. Und da der Präſident einen 
ſo günſtigen Eindruck auf die Frau machte, 
beſann ſie ſich, daß in demſelben Flügel und 
nur durch einen kleinen Korridor von den 
Zimmern der Exzellenz getrennt, noch zwei 
Räume frei ſeien, die einen eigenen Eingang 
in einen der Höfe hatten, aber auch, ſobald 
man es wünſchte, mit denen des Grafen 
durch Oeffnung der Korridorthüren ver- 
bunden werden konnten. Eine paſſendere 
Wohnung konnten ſie freilich nicht finden, 
eine Wohnung mit Ausgängen nach drei 
verſchiedenen Seiten, zu denen man ge⸗ 
gebenenfalls raſch verduften konnte. Was 
wollte man mehr! So miethete Graf Löwen 
dieſe zwei Zimmer, und Frau Malzhuber 
war glücklich, einen Bewohner ſo vornehmer 
Art mehr zu haben. Es blieb natürlich nicht 
bei dem erſten Beſuche. Hatte doch der 
Präſident gar bald gemerkt, daß er bei 
ſeiner holden Wirthin gern geſehen ſei. Nach 
einiger Zeit waren Graf und Präſident 
in allen höheren Bürgergeſellſchaften ein⸗ 
geführt. 

VIII. 
„Liebe Schweſter Ploni! 

Ich ſchicke meine Tochter Leni zur weite⸗ 
ren Ausbildung nach Mauerberg. Sie iſt 


für jeden Kreis, ſowie Aufbringung und Aus⸗ 
ſchreibung der Koſten durch den Provinzial⸗Ver⸗ 
band, und für einen Unterbezirk gebildet aus den 
Kreiſen Dt. Krone, Konitz, Flatow, Tuchel und 
Schlochau. Zur Erörterung der Fragen bezüglich 
der Innungsausſchüſſe und der Genoſſenſchafts⸗ 
bildung wurde eine Kommiſſion gewählt, die aus 
folgenden neun Herren beſteht: Vorſitzender Land⸗ 
rath Dr. Schulte⸗Heuthaus, ſtellvertretender Vor⸗ 
figender Bürgermeiſter Müller. Schmiedemeiſter 
Lipke, Malermeiſter Heinrig, Bäckermeiſter Haedke, 
Bau ⸗Gewerksmeiſter Michaelis, Buchhändler 
Garms, Schmiedemeiſter Zigelski, Fleiſchermeiſter 
Neumann. 

Danzig, 27. Oktober. (Verſchiedenes Am 29. 
d. Mts. findet in Berlin eine Landes⸗Direktoren⸗ 
Konferenz ſtatt, in der über die Feſtſtellung eines 
Normal-Beſoldungs-Planes für die Provinzial⸗ 
beamten berathen werden ſoll. Zu der Konferenz 
begiebt ſich morgen Herr Landeshauptmann Jäckel 
und voxausſichtlich auch der zuſtändige Dezernent 
Herr Landesrath Hinze nach Berlin. — Zum 
Beſten des in An zu errichtenden Krieger⸗ 
denkmals ſollen im März 1898 eine Vorſtellung 
im Stadttheater und ein Feſt des Veloziped⸗Klubs 
im Schützenhauſe veranſtaltet werden. Im ganzen 
ſind für das Denkmal bisher geſammelt rund 
15800 Mark. — In zwei hieſigen Vereinen wird 
der Berliner Gelehrte Profeſſor Dr. Clauſen über 
„Die Telegraphie ohne Draht“ in der erſten 
Hälfte des November Vorträge halten. 


Danzig, 27. Oktober. (Verſchiedenes.) Der 
der hieſigen Rhederei von Behnke und Sieg ge⸗ 
hörige Seedampfer „Kafemann“ iſt in der ver⸗ 

angenen Nacht bei Arcona auf Grund gerathen. 
Ein Bergungsdampfer iſt hinausgegangen, um 
ihn abzubringen. — Der von Herrn Kling auf 
dem Terrain des früheren Tatterſalls errichtete 
neue Veledrom ſoll nun am 1. November eröffnet 
werden. — Ein jüngeres hieſiges Getreide⸗Kom⸗ 
miſſions⸗ und Faktoreigeſchäft von allerdings nur 
ſehr mäßigem Umfange hat ſich heute zur 
Zahlungseinſtellung genöthigt geſehen. Die Ver⸗ 
bindlichkeiten deſſelben ſollen ca. 60000 Mark 
betragen. Man hofft, daß ein gütlicher Ausgleich 

u Stande kommen wird. — Die hieſige, ſeit dem 
Jahre 1612 beſtehende Malexinnung, wird in der 
Mitte des nächſten Monats das Feſt der Fahnen⸗ 
weihe begehen. Die alte, ſeit dem Gründungs⸗ 
jahre bis jetzt von der Innung geführte Fahne, 
it dem Zahne der Zeit verfallen und hat be⸗ 
ſonders bei dem Umzuge der Innung gelegentlich 
der Hundertjahrfeier durch den herrſchenden 
Sturm arg gelitten. Die Innung mußte ſich da⸗ 
her entſchließen, dieſes, ihr ane wenn 
überhaupt noch etwas davon erhalten bleiben 
ſollte, durch eine neue . zu erſetzen. Zu der 
Fahnenweihe werden Einladungen an die alte 
Charlottenburger, ſowie an die Malerinnungen 
unſerer und der Nachbarprovinzen, ferner an die 
hieſigen Innungen ergehen, ſodaß das Feſt einen 
größeren Umfang anzunehmen verſpricht. — In 
Zarnefanz, der erſten Station der hinterpommer⸗ 
ſchen Eiſenbahnſtrecke hinter Belgard, wurde 
geſtern von dem Frühzuge der Hilfsbremſer Pagel 
überfahren und ſofort getödtet. 

Friedland i. Oſtpr., 26. Oktober. (Zum Bürger⸗ 
meiſter) der Stadt Friedland iſt heute der Kreis⸗ 
ausſchußaſſiſtent Oppermann⸗Oſterode mit allen 
Stimmen von der Stadtverordnetenverſammlung 
gewählt worden. 

„Lyck, 26. Oktober. (Eine Erfindung von prak⸗ 
tiſchem Werthe), welche ſicherlich überall Beifall 
finden wird, hat Herr Otto Piſſareck aus Lyck 
gemacht. Es iſt die einer Knopf⸗Mechanik, durch 
welche es ermöglicht wird, die Knöpfe ohne An⸗ 
nähen an jedem beliebigen Stoffe zu befeſtigen, 
und zwar geſchieht dies durch einen leichten 
Druck; ebenſo läßt ſich der Knopf, ohne daß hier⸗ 
durch der Stoff irgendwie beſchädigt wird, leicht 
und bequem wieder losmachen, Dieſe Neuerung 
iſt ſowohl für Konfektions⸗, als auch für Manu⸗ 
faktur⸗Geſchäfte von praktiſchem Werthe, nicht 
zuletzt aber auch für die Armee, bei der doch nie 
ein Knopf fehlen darf, weil die Knöpfe jederzeit 
in entſprechender Weiſe angehracht und wieder 
losgelöſt werden können. Der Preis dieſer 
Knöpfe wird ſich nur unbedeutend theurer als der 
der gewöhnlichen Knöpfe ſtellen. Die Erfindung 
iſt bereits geſchützt und ſind dem Erfinder ſchon 
— — — 


ein gutes Mädchen, aber Du mußt doch ein 
wachſames Auge auf ſie haben wegen der 
Mannsleute, die ihr überall nachgehen. Im 
übrigen bau ich auf Dich als 
Dein treuer Bruder Georg Beer, 
f Schwarzholzmüller.“ 

Dieſen Brief las Frau Malzhuber ſchon 
zum zweiten und dritten Male. Sie ſchüttelte 
leiſe und mißbilligend den Kopf. Was doch 
der gute Bruder ihr alles zutraute! Jetzt 
ſollte ſie ſolchen Fratz, der kaum der Schule 
entwachſen war, beaufſichtigen und ſchützen 
gegen die Zudringlichkeit der Mannsleute. 
Nun aber erhob die alte Frau das Auge, 
um beſagten Fratz ſich näher anzuſchauen, 
der da vor ihr ſtand als eine liebliche 


Mädchenerſcheinung, welcher das üppige 
Blondhaar unter dem Reiſehute wider- 


ſpenſtig hervorquoll und das blaſſe Geſicht⸗ 
chen lieblich umrahmte. Sie ſah feuchten 
Auges auf die Frau nieder, bot ihr die 
Hand zum Gruße und ſprach mit bewegter 
Stimme: „Grüß Gott, Tante Ploni! Auch 
der Vater läßt Dich ſchönſtens grüßen! Ich 
hoffe, daß ich Dir nicht unwillkommen bin!“ 
Darauf mußte doch eine Antwort ge= 
geben werden. So fing es denn an, in dem 
breiten Lehnſtuhle, in welchem die Bräuerin 
ſaß, ſich zu bewegen, und die Tante ſtand 
da in ihrer ganzen Maſſenhaftigkeit. Der 
jugendlich friſirte Kopf mit dem ſaftigen 
Unterkinn hob ſich ſchnuppernd in die Höhe, 
zwei kurze, aber dicke Arme breiteten ſich 
aus, und zwei breite, fleiſchige Lippen 
preßten ſich ſchmatzend auf den kirſchrothen 
Mund des Mädchens. Darauf wurde die 
Ichlanfe Geſtalt ein wenig weggeſchoben, 
und eine fette Stimme ſagte: „Willkommen, 
Leni!“ (Fortſetzung folgt.) 


zahlreiche Anerbietungen für dieſe vortreffliche 
Neuheit zugegangen. e 

„Königsberg, 26. Oktober. (Die Aerztekammer 
für Oſtpreußen) hat in ihrer geſtrigen Sitzun 

den Beſchluß gefaßt, den vorgelegten Entwu 

eines Geſetzes, betreffend ärztliche Ehrengerichte, 
das Umlagerecht und die Kaſſen der Aerzte⸗ 
kammern in der vorliegenden Faſſung abzulehnen 
und ihre früheren Forderungen von neuem geltend 
zu machen. Insbeſondere beharrt die Aerzte: 
ammer auf ihrer Forderung um Aufhebung der 
Ausnahmeſtellung der beamteten und Militär⸗ 
ärzte und verlangt, daß dieſelben, inſoweit ſie 
Privatpraxis treiben, ebenfalls der Ehrengerichts⸗ 
barkeit der Aerztekammern unterſtellt werden. 

Königsberg, 26. Oktober. (Neuregelung der 
Lehrerbeſoldung.) Die wichtigſte Vorlage in der 
heutigen Stadtverordnetenverſammlung bildete 
die Berathung über die viel erörterte Frage der 
Erhöhung der Beſoldung der ſtädtiſchen Lehrer 
und Lehrerinnen. Nach mehr als dreiſtündiger 
Berathung wurden die Vorſchläge der gemiſchten 
Kommiſſion mit großer Mehrheit angenommen. 
Bezüglich der Volks⸗ und Bürgerſchulen wurde, 
unter Beibehaltung des Srunhgebolis von 1100 
Mk., die Alterszulage um 50 Mk. und um diejelbe 
Summe die Miethsentſchädigung erhöht. Dieſelbe 
Gehaltserhöhung wurde den Rektoren der be⸗ 
treffenden Schulen bewilligt. Die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrerinnen der Volks⸗ und Bürgerſchulen 
erhielten eine Gehaltsaufbeſſerung von 120 Mk., 
ebenſo die techniſchen Lehrerinnen. Das Gehalt 
der Lehrer an den Mittelſchulen, höheren Mädchen⸗ 
ſchulen und Gymngſien wurde bezüglich der Lehrer 
um 500 Mk, erhöht, das der wiſſenſchaftlichen 
Lehrerinnen um 350 Mk und das der techniſchen 
Lehrerinnen um 280 Mk. Nach dem Beſchluß 
ſteigt das Gehalt der Leiter der Vollanſtalten 
von 7200 Mk. auf 7860 Mk., das der Leiter der 
Nichtvollanſtalten von 6900 Mk. auf 7560 Mk. Die 
Lehrergehälter ſtellen ſich nach den Beſchlüſſen der 
heutigen Stadtverordnetenverſammlung wie folgt: 
Lehrer: Grundgehalt 1100 Mk., Alterszulage 200 
Mark, . 300 bezw. 400 bezw. 
500 Mark. Rektoren: Grundgehalt 1400 und 1700 
Mark, Alterszulage 200 Mark, Miethsentſchädi⸗ 
gung 600 Mark. Lehrerinnen, wiſſenſchaftliche: 
Grundgehalt 950 Mark, Alterszulage 120 Mark, 
Miethsentſchädigung ark. Lehrerinnen, 
techniſche: Grundgehalt 750 Mark, Alterszulgge 
100 Mark, Miethsentſchädigung 300 Mark. Die 
Mehrkoſten, die durch die Gehaltsaufbeſſerungen 
entftehen, betragen für die höheren Schulen 30900 
Mark, für die höheren Mädchenſchulen und Mittel⸗ 
ſchulen 7400 Mark, für die Volks⸗ und Bürger⸗ 
ſchulen 105 169 Mark. Dazu kommt der Ausfall 
der Staatsheiträge für Volksſchulen von 25830 
Mark, ſodaß alſo gegen früher 169 299 Mark 
Mehrkoſten aufzubringen ſind. 

Stallupönen, 26. Oktober. (Vermächtniß.) Der 
geſtern unter zahlreichem Gefolge zu Grabe ge⸗ 
leitete Rentier Thorun hat unſerer Stadtgemeinde 
zum Bau eines Siechenhauſes 30 000 Mk., der 
hieſigen Kirchengemeinde 10000 Mk. und unſerer 
Schützengilde 6000 Mk. teſtamentariſch vermacht. 

Bromberg, 27. Oktober. (Ordensverleihungen.) 
Aus Anlaß der Einweihung der Chriſtuskirche, 
die heute unter Theilnahme des Herrn General⸗ 
ſuperintendenten Dr. Heſekiel aus Poſen in feier⸗ 
licher Weiſe ſtattfand, iſt dem Superintendenten 
Saran der Rothe Adlerorden A 


Klaſſe, dem 
Kirchenälteſten Abicht und dem 


Architekten 


Seeling zu Berlin, dem Erbauer der Kirche, der 


Rothe Adlerorden IV. Klaſſe verliehen worden. 
Seeling hat auch unſer neues Stadttheater erbaut. 

Samter, 25. Oktober. (Proteſt gegen die An⸗ 
ſtellung eines Pfarrexs.) Am Sonntag hielt 
Herr Superintendent Reyländer ſeine Abſchieds⸗ 
predigt, da er in nächſter Zeit ſeine neue Amts⸗ 
ſtelle in der Nähe Jüterbogks antritt. Super: 
intendent Reyländer wurde hier vor 7½ Jahren 
gegen den Proteſt des hieſigen evangeliſchen Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenrathes und der Gemeindevertretung 
vom Konſiſtorium angeſtellt. Wegen dieſer An⸗ 
ſtellung erhob der Gemeinde⸗Kirchenrath ſofortige 
Beſchwerde und Klage, welche nach ſieben Jahren 
in letzter Inſtanz zu Gunſten der hieſigen evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde entſchieden wurde, und deren 
Folge die i Verſetzung des Super⸗ 
intendenten Reyländer iſt. 3 

Schneidemühl, 27. Oktober. (Die Volksleſe⸗ 
halle), die der hieſige Bildungsverein ins Leben 
gerufen hat, iſt am Sonntag in einem Klaſſen⸗ 
zimmer der evangeliſchen Stadtſchule eröffnet 
vo Sof 26. O 

Stolp, 26. Oktober. (Beim Erntefeſt er⸗ 
ſtochen) wurde in Jeſeritz der Knecht Gohr von 
dem angetrunkenen Arbeiter Johann Masloch, 
der ſich beim Tanzvergnügen een betrug 
und aus dem Speicher heraushefördert werden 
ſollte. Der tödtliche Stich mit einem aufge⸗ 
klappten Taſchenmeſſer traf den Gohr in den 
Hals, ſodaß er ſofort zu Boden fiel und gleich 
darauf verſtarb. Der Mörder wurde verhaftet. 

(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 28. Oktober 1897. 

— (Perſonglien bei der Poſt.) Ange⸗ 
nommen als Poſtagent: Der Zolleinnehmer Witt⸗ 
ſtock in Schillno. Verſetzt: Die Poſtaſſiſtenten 
Piotrowski von Elbing nach Danzig, Schwarz 
von Dt. Eylau nach Pr. Stargard, Wenſel von 
Dt. Ehlau nach Elbing, Wölke von Gotterzfeld 
nach Carthaus, Zimmermann von Thorn na 
Papau, Jungnick von Inowrazlaw nach Konitz. 

— Wahlmänner.) Als Wahlmänner zu 
den Kreistagswahlen ſind ferner gewählt: in 
Lonczyn: Beſitzer Rgciniewski und Gemeinde⸗ 
vorſteher Kruszynski; Birglau: Beſitzer Adal⸗ 
bert Ordon: Schönwalde: Gaſtwirth Loerke, 
Beſitzer Ruczkowski und Beſitzer Rux. 1 

— (Genoſſenſchaft freiwilliger Kran⸗ 
kenpfleger) Der weſtpreußiſche Kreisverband 
der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im 
Kriege, welcher nunmehr auf ein 2½ jähriges Be⸗ 
ſtehen zurückblickt, beabfichtigt von der Zentrale 
in Danzig eine weitere Unfallſtation in Kl. 
Plehnendorf zu begründen, ferner zwei Helfer” 
(früher ſogen. Samariter-) Kurſe in Thorn unte 
Leitung des Herrn Kreisphyſikus Sanitätsratg 
Dr. Wodtke und in Danzig unter Leitung DEF 
Herrn Generalarztes g. D. Dr. Boretius eine 
richten. Für die in Konitz unter Leitung ich 
Herrn Stabsarzt Dr. von Lukowicz t eber 
ausgebildeten Helfer ſoll ein praktiſcher garen 
Kurſus in Danzig abgehalten werden. Die. 47 
noſſenſchaft zählt in der Provinz gegenwän n 
C 
enen etwa . für 
ergänzende praktiſche Ausbildung erhalten haben. 


— 


— Berbejjerung der Verbindungen 
aufder Bahnlinie Berlin⸗Inſterburg.) 
Der von den Graudenzer ſtädtiſchen Behörden 
ausgehenden Petition um beſſere Bahnverbindung 
des ſüdlichen Weſt⸗ und Oſtpreußen mit Berlin 
haben ſich im „Grundprinzip“ angeſchloſſen die 
Magiſtrate von Allenſtein, Lyck und Gerdauen. 

n eine Ueberleitung des Verkehrs der Linie 

romberg⸗Thorn⸗Inſterburg auf die Sekundär⸗ 
bahnſtrecke Laskowitz⸗Graudenz⸗Jablonowo wird 
man in dieſen Städten wohl nicht denken. Der 
Magiſtrat zu Lyck hat die Petition noch mit 
folgendem Zuſatz verſehen: „Der Magiſtrat hält 
die Einrichtung eines 5⸗ Zuges auf der Strecke 
Fend < Korichen = Berlin für ein dringendes 
Nerd irie ba jest erfahrungsmäßig viele Reiſende 

u wüßte 15 über Königsberg bezw. Inſterburg 
zu päßlen ſich genöthigt ſehen. Es würden dann 


auch die oft überfü 1 25 2 55 
Berlin entlaſtet . D - Züge Königsberg 


Görlitzer Lotteri ini 
Ber Lotterie.) Der Miniſter des 
e ec ned den up 
ie en 29. 
und 30. Ir er ng a: 
sa Gewinn) von 150000 Mark iſt in 
ber breußlichen Lotterie auf die Nummer 150 206 
— (Sonntagsturnen) Nach, der Ent- 
ſcheidung eines Kottbuſer Gerichtshofes iſt das 
urnen am Sonntage auch während des Haupt⸗ 
gottesdienſtes zu geſtatten, weil es nach Anſicht 
es Richters weder eine gewerbliche Beſchäftigung. 
noch ein Spiel, ſondern eine körperliche Uebung 
ei. die des Menſchen weitere Ausbildung an 
Geiſt und Körper fördert und darum nicht ver⸗ 
oten werden könne. = 5 
ek, (dur Verhütung der körperlichen 
N eberbürdung) der Schüler iſt auf Anordnung 
Vo Provinzial ⸗Schulkollegiums der Provinz 
randenburg den Eltern und Pflegern der Schüler 
er Berliner Gymnaſien unter anderem fol endes 
IR Beachtung mitgetheilt worden: Das höchſt 
wicht, das für die Mappen der kleineren 
Töbüler zuläſſig iſt, darf den achten bis neunten 
Theil des Körpergewichtes nicht überſchreiten. Es 
mpftehlt ſich, die Kinder mit Mappen, die auf 
> ücken getragen werden, auszurüſten, da das 
Tragen der Mappen in der Hand oder am Arm 
eine ſeitliche Verkrümmung zur Folge haben kann. 
— (Deutſcher Sprachverein.) Der morgen, 
reitag im kleinen Saale des Artushofes ſtatt⸗ 
dende Vortragsabend des hieſigen Zweigvereins 
ſt ein öffentlicher. Der Vorſitzende des Vereins 
Ther Töchterſchuldirektor Dr. Maydorn wird das 
Theme., Wohlklang und Reichthum der deutſchen 
zprache behandeln. An den Vortrag ſchließt ich 
eine geſchäftliche Sitzung im Fürſtenzimmer. 
a; wer Lehrerverein) hat Sonnabend den 
Ach: ts. 7 Uhr abends im Fürſtenzimmer des 
5 ushofes eine Sitzung, in der ein Vortrag über 
„Burggraf von Schön“ gehalten werden wird. 
R Altus nvargphen verein) Geſtern hat 
per Kurius zur Ausbildung im Einheitsſpſtem 
egonnen der 34 Theilnehmer hat. 
der Jungfren Thegtervorſtellung zum Beſten 
wird ungfrauenſtiftung des Coppernikusvereins 
am II. November im 


DIET onnerſtag den Re: 
Aten denhauſe ſtattfinden. Es kommen drei Ein⸗ 
zur Aufführung. 


Stan De jugendlichen Violinvirtuoſen 
Seantslans u. Maxkmilfan Dabrowski), 
. des Lehrers Dabrowski in Argenau, welche 
faden Publikum bereits von voriger Winter⸗ 

adh her bekannt ſind, werden auch in dieſer 
denon hier ein Konzert geben, das am 18. No⸗ 

Der im Artushofe ſtattfinden ſoll. 

tage (Falb) erwartet für die erſten November⸗ 
daraukkärkere Niederſchläge, welche unmittelbar 
Der ff zn ſtarke Schneefälle übergehen dürften. 
Drau November iſt ein kritiſcher Termin dritter 
zuerſung. Vom 11. November ab erwartet er 
warm, ſehr kaltes, trockenes und vom 15. ab 
mes Wetter 


für (Luftdichte Fenſter.) Um die Fenſter 
die Len Winter luftdicht zu machen, empfiehlt ſich 
Ihnen wendung von Gips; da letzterer aber ſehr 
nel hart wird, darf man immer nur einen 
mige voll davon mit Waſſer zu einem Brei 
euſter und muß dieſen ſofort in die Ritzen der 

ahme ſtreichen. Was dabei etwa auf den 
man nen oder auf die Fenſterhretter fällt, wiſcht 
Schwmit einem feuchten Tuche oder mit einem 
man meine ab, ehe es feſttrocknet. Dann rührt 
mit d eder einen Löffel voll Gips an und fährt 


8 


em 3 5 
Ane über fort. Der Gips hält den 
Geſtern önthmaßlicher Ertrinkungsfall.) 


1 Ab 

alte end gegen 11 Uhr kehrte der 60 Jahre 
Schwieger Friedrich Sieliſch mit au 
aus der Era, dem Dampferkapitän Zfolkowski, 
Kafüte des FR nach ſeinem Kahn zurück. Da die 
kowski zur Canes verſchloſſen war, jo ging Biol- 
ihrer Tochter defrau des Sieliſch, welche ſich bei 

ei der Rückkaufbielt, um den Schlüſſel zu holen. 
Schwiegervater mit dem Schlüſſel fand Z. den 
Sieliſch auch hr nicht mehr am Ufer vor. Da 
öunen, jo läßt nie nirgends hat . 8 
allen in die Weg nur annehmen, daß er dur 

1 oligeide run en iſt. 


— (Von der 
tin ente Mittag 0,71 Mir. über Null, Wind- 


Gelkewetl Danpferge keimen ſind die Schiffer: 


üter und vier Kähn 
die ki, ein Kahn 2000 
Herne Güter, alle drei 
Berge nach Thon Cree 2 
er orn; Greskowi N 9 * 
von Spandau nach 3 2300 Ctr. Grana 
e 
weine! auf 8 fette und 50 magere Schlacht⸗ 
bee B dei Schweine wurden 42—43 Mk., 


er Verkehr war 
—— [ — —] 


on 
u er 
(3 r been en Grenze, 26. Oktober. 


ebiet iſt 1 

verhäfk:) , Die Rübenernte i ichſel⸗ 
Mee e ee 
ten ben den ziſt ein mittlerer. Die 
(Weiter A bereits den Betrieb eröffnet. 


— e Lokalnachr. ſ. Beilage). 


(der Wannigfaldges 
Fe Dia nt dem Fa 


Feldartillerie⸗ Regiment.) Der 
Kaiſer erſchien am Dienftag mit jeinem 
Gaſte, dem Großfürſten Michael dem Aelteren 
von Rußland, welcher am Montage im 
Neuen Palais eingetroffen war, bei dem 
1. Garde-Feldartillerie-Regiment in der 
Kruppſtraße. Auf dem Wege dorthin, welchen 
der Kaiſer und ſein fürſtlicher Gaſt vorüber 
an den Kaſernements des 4. Garde-Regi⸗ 
ments z. F. nahmen, wurden die hohen Herr- 
ſchaften von den Offizieren und Mannſchaften 
des Regiments begrüßt, welche, einſchließlich 
der Rekruten, vor den Kaſernen Aufſtellung 
genommen hatten. Der Kaiſer und der 
Großfürſt begaben ſich zuerſt nach dem gegen 
die Lehrterſtraße belegenen Exerzierplatz des 
Regiments. Dort war die Leibbatterie auf⸗ 
geſtellt. Der Kommandeur derſelben, Haupt⸗ 
mann von Röder erſtattete den Rapport; 
alsdann begann ein Schulexerzieren am be⸗ 
ſpannten Geſchütz. Alle Stadien der Aus⸗ 
bildung wurden vorgeführt. Zum Schluß 
wurde ein Angriff gegen eine Höhe ſupponirt 
und mit Manöverkartouchen geſchoſſen. Nach 
Beendigung des Exerzierens begaben ſich 
Kaiſer und Großfürſt nach den Kaſernements 
des Regiments. Der Kaiſer war in 
Artillerieuniform erſchienen, ebenſo der Groß⸗ 
fürſt, eine hohe Geſtalt mit wallendem 
Barte, in ſeiner Erſcheinung dem Prinzen 
Albrecht ähnlich. Der Kaiſer machte in 
lebhafter Weiſe auf dem Wege den Erklärer, 
indem er die Lage der Kaſernements demon⸗ 
ſtrirte. Auf dem großen Hofe der Kaſerne 
hatte inzwiſchen das Regiment batterieweiſe 
Aufſtellung genommen. Nachdem der Kom⸗ 
mandeur Oberſt Heintze von Krenski den 
Rapport überreicht hatte, befahl der Kaiſer 
Parademarſch in Zügen. Hiernach ver⸗ 
ſammelte er die Offiziere um ſich und theilte 
ihnen mit, daß er den Großfürſten à la suite 
des Regiments geſtellt habe. An den Vor⸗ 
beimarſch der Batterien ſchloß ſich im 
Offizierkaſino ein Dejeuner, an welchem die 
direkten Vorgeſetzten des Regiments 
General der Artillerie von Hoffbauer, der 
Brigadier Generalmajor von Saldern⸗ 
Ahlimb, die Herren der ruſſiſchen Botſchaft, 
ſowie das geſammte Offizierkorps theilnahmen. 
Der Kaiſer toaſtete auf den Großfürſten, 
dieſer auf das Regiment. 

(Im „Klub von Berlin“), der an 
der Börſe „Millionärklub“ genannt wird, 
herrſcht ſeit einiger Zeit große Aufregung. 
Ein Mitglied des Klubs, der Sportsmann 
Spikermann, hat nach der „Volksztg.“ auf 
ſeinem Gute Rangsdorf bei Berlin eine 
Tafel anbringen laſſen mit der Inſchrift: 
„Hunden und Juden iſt der Eintritt bei 
Strafe verboten.“ Der Bankier Robert von 
Mendelsſohn trat, als er dies erfuhr, aus 
dem Klub aus. Ein anderes Mitglied des 
Klubs, Bankdirektor Fürſtenberg, richtete an 
den Vorſtand ein Geſuch, gegen Herrn 
Spikermann einzuſchreiten, was der Vorſtand 
indeß als ſeinen Machtbefugniſſen nicht ent⸗ 
ſprechend ablehnte. 

(Zum vierten Male Zwillinge 
geboren) hat eine Butterhändlerin in der 
Wißmannſtraße in Nixdorf, deren Mann 
vor kurzem gejtorben iſt. Im ganzen hatte 
das Ehepaar 16 Kinder, von denen jedoch 
nur ein Theil am Leben iſt. 

(Ein Verein der Buckligen) wird 
ſich, wie dem „Berliner Lok.⸗Anz.“ berichtet 
wird, mit dem 1. November in der Reichs⸗ 
hauptſtadt konſtituiren. 

(Erſchoſſen) hat ſich am Dienſtag in 
Breslau Lieutenant Graf Pückler vom 51. 
Regiment. 

(Geneſungsheim für Lungen⸗ 
leidende.) Wie aus Leipzig geſchrieben 
wird, hat der Rath der Stadt beſchloſſen, 


400000 Mark zur Errichtung eines Ge⸗ 
neſungsheims für Lungenleidende auszu⸗ 
werfen. Die Anſtalt dürfte die bedeutendſte 


derartige im Königreiche werden. 

(Grubenunglück). Aus Herne, 25. 
Oktober, wird gemeldet: In der Nacht zum 
Dienſtag 1 Uhr iſt auf der Zeche „Sham⸗ 
rock“ das Seil des Förderkorbes zerriſſen. 
Dieſer ſtürzte in die Tiefe. Ein Steiger und 
ein Arbeiter ſind verunglückt, beide blieben todt. 

(Durch einen Sturz vom Pferde) 
wurde in Erfurt der Aſſiſtenzarzt Dr. 
Siering getödtet. 

(Aus Furcht vor Strafe) hat ſich 
in München ein 18jähriger Gymnaſiaſt, Sohn 
eines Offiziers, erſchoſſen. 

(Zwei ſtarke Erdſtöße) wurden am 
Montag Abend kurz vor 9 Uhr in Falken⸗ 
ſtein im ſächſiſchen Vogtlande verſpürt. 

Dem bemerkenswertheſten 
Ausſtellungsgegenſtand) der Pariſer 
Weltausſtellung ſoll das Pariſer Preßſyndikat 
einen Hunderttauſend-Frankenpreis zuer⸗ 
kennen, den der bekannte Oſiris Ifla ſtiftete. 

(Exploſion.) Mehrere Tonnen Pulver, 
welche in einem Schiffe in der Nähe der 
großen Mole von Cherbourg eingelagert 
waren, explodirten nachmittags unter heftigem 
Knall. Die Erſchütterung wurde in der 
ganzen Stadt verſpürt und erregte eine leb⸗ 


hafte Panik. Eine Perſon wurde getödtet 
und drei verwundet. 

(Zahnarzt für Hunde.) Auf der 
Hundeausſtellung im Kryſtallpalaſt zu London 
wird ein alter Spitz gezeigt, der mit einem 
regelrechten falſchen Gebiß ſeine Nahrung 
kaut. Sein Beſitzer iſt ein Zahnarzt. 

(Der Brand der Naphtaquellen) 
in Romany bei Baku iſt nunmehr gelöſcht. 
Der Schaden wird auf eine Million Rubel 
geſchätzt. Neuerdings iſt eine Naphtaquelle 
in dem Vororte Bibi-Eibat in Brand ge⸗ 


rathen. . 
(Richtiges Winterwetter) iſt 
An vielen 


bereits in Theſſalien eingetreten. 
Stellen liegt Schnee. 111 85 

(Durch einen Bergſtur z) bei Niſch 
in Serbien wurden 8 Frauen und Mädchen 
getödtet. 

(Ein Streik wegen eines Kuſſes) 
— das war denn doch noch nicht da! In 
einem Orte Pennſylvaniens iſt dieſer Tage 
ein junger Deutſcher, namens Kiſſinger, der 
in einer dortigen Fabrik arbeitete, entlaſſen 
worden, weil er während der Arbeitszeit 
eine Arbeiterin geküßt hat. Die Blech⸗ 
arbeiter-Union hat deshalb einen Streik an- 
geordnet, und die Frbrik hat einſtweilen ihren 
Betrieb einſtellen müſſen. 


(Die Einführung des Auerlichte 
für die Straßenbeleuchtung hat der Stadt Char“ 
Iottenburg eine Erſparniß von 15000 Mark gegen 
den Voranſchlag im letzten Rechnungsjahre ge⸗ 
bracht. Davon kamen rund 7000 Mark weniger 
auf Bienne Dies Ergebniß iſt 
weſentlich auf die Haltbarkeit der Glühkörper und 
Cylinder zurückzuführen. Eingeführt iſt das 
Glühlicht in den Straßen Charlottenburgs ſeit 
Mai dieſes Jahres. 

(Ungariſcher Frauenkultus) Des 
Dichters Mahnung: „Ehret die Frauen“ iſt wohl 
in keinem Lande ſo verbreitet wie in Ungarn. 
Davon legt folgendes Vorkommniß Zeugniß ab: 
Ein junges Mädchen verlor des Abends auf einer 
ſchlecht beleuchteten Straße ein Zehn⸗Kreuzerſtück. 
Ein zufällig hinzukommender, gut gekleideter Herr 
erfährt auf ſeine Frage den Grund des Suchens. 
Sofort greift er in die Taſche, holt ſein Feuerzeug 
heraus, welches nur noch ein Streichholz birgt, 
und a damit vorſichtig ein ſchnell zuſammen⸗ 
gekniffenes — buntes Papier an, es war eine 
100⸗Gulden⸗Note —und leuchtete damit. Keiner der 
indes Zugekommenen hätte es gewagt, der Dame 
den Erſatz des Geldſtückes anzubieten. 

(Nach dem Serpentin⸗ der Feuertanz.) 
Die neueſte nerpenerregende Erfindung der 
Spezialitäten⸗Theater iſt der Feuertanz. Er wird 
in einem Londoner Theater von der Tänzerin 
Loie Fuller getanzt. Der Zuſchauer glaubt, daß 
die Tänzerin von Flammen umgeben ſei, die bald 
erlöſchen, bald wieder angefacht werden, bald 
wieder erlöſchen, je nach den Bewegungen der 
Tänzerin. 

(Eine Muskelkräftigungs⸗Anſtalt) hat 
neuerdings in London der bekannte Athlet Eugen 
Sandow eröffnet. Dieſer ſtärkſte aller ſtarken 
Männer ſprach ſchon früher häufig die Meinung 
aus, daß enorme Muskelkraft und Körperſtärke 
von jedem erlangt werden könne, der von Natur 
nicht allzu ſchwächlich ſei und eine beſondere 
Methode des Trainirens befolge. Man hat dieſen 
Aeußerungen allerdings nur ſelten Glauben ge⸗ 
ſchenkt, und viele der abgehärtetiten Athleten, 
Cricketer, Ruderer und Fußballſpieler hatten die 
Achſeln gezuckt und ungläubig gelächelt. Jetzt hat 
nun Sandow allen Zweiflern bewieſen, wie ſehr 
er mit ſeiner Behauptung Recht hatte. Es iſt 
ihm bereits gelungen, mehr als fünfzig junge 
Leute, die ſich um eine Anſtellung in der Armee 
bemühten und wohl das zu einem derartigen 
Poſten nothwendige wiſſenſchaftliche Examen, 
nicht aber die phyſiſche Probe beſtehen konnten — 
bei Anwendung ſeines Syſtems in drei Monaten 
körperlich jo bedeutend zu kräftigen, daß ſie nach 
nochmaliger Bewerbung ſofort den gewünſchten 
Poſten erhielten. Sandows Methode iſt äußerſt 
einfach; er macht durchaus kein Geheimniß 
daraus, auf welche Art er ſeine Zöglinge trainirt. 
Sich nicht nur damit begnügend, die einzelnen 
Glieder zu kräftigen — die ungleichmäßige Ent⸗ 
wickelung der Muskeln hält der Athlet im Gegen⸗ 
theil für höchſt ſchädlich — läßt er ſeine Schüler 
täglich eine Stunde lang acht verſchiedene 
Uebungen durchmachen, die den ganzen Körper in 
Bewegung ſetzen und ſämmtliche Muskeln an⸗ 
ſpannen. Sandow beginnt mit den leichteſten 
Uebungen, die er ganz allmählich erſchwert, ſodaß 
der Schüler von einem Tage zum anderen kaum 
einen Unterſchied merkt und doch nach Ablauf 
eines Vierteljahres die von ſeinem Meiſter 

arantirte J Uuan des Bruſtmaßes um drei 

oll und des Umfanges der Arme und Beine um 
anderthalb bis zwei Zoll aufweiſen kann. Nach 
einem ſolchen dreimonatlichen Kurſus iſt gleich⸗ 
zeitig jede etwaige Schwäche des Herzens ſowie 
der Lungen beſeitigt, und der ſo vorbereitete 
Schüler kann dann ohne Gefahr mit jenen Kraft⸗ 
proben anfangen, wie ſie auf dem Programm eines 
berufsmäßigen Athleten ſtehen. Sandows 
Uebungsſaal ſieht wie ein bequem eingerichteter 
Turnſaal aus; es fehlen nur die ſonſt üblichen 
Reckſtangen, Trapeze und Barren. Statt dieſer 
Geräthſchaften liegen auf dem Fußboden einfache 
Matten, auf denen die Uebungen vorgenommen 


werden. Hauptſächlich arbeitet Sandow mit Ge⸗ durch Dr. 


wichten und Hanteln. 


Gaſthof „Zur großen Glocke“ iſt während 
einer Reparatur der Gasleitung vollſtändig 
zuſammengeſtürzt. — Dem „Lokalanz.“ wird 
aus Wiesbaden gemeldet: Im Walde bei 
Hornhauſen im Taunus wurde der Förſter 
Ries durch Wilderer in die Bruſt geſchoſſen 
und lebensgefährlich verletzt. Der Thäter iſt 
unbekannt. 

Hanau, 28. Oktober. Die Manöverflur⸗ 
ſchäden im Kreiſe Hanau betragen ca. eine 
halbe Million Mark. 

Köln, 28. Oktober. Die „Köln. Zeitung“ 
tritt in einem längeren Artikel energiſch für 
die Vermehrung der deutſchen Kriegsflotte 
ein und betont, daß in dem nächſten Kriege, 
wenn die Landheere an der Grenze noch ſo 
tapfer kämpfen, die endgiltige Entſcheidung 
doch auf der See herbeigeführt werde. 

Köln, 28. Oktober. Beim Abbrechen 
eines zur Stadtumwallung gehörenden alten 
Thurmes ſtürzte geſtern Nachmittag ein 
Gewölbe ein, wobei mehrere Arbeiter ver⸗ 
ſchüttet wurden. Die Feuerwehr holte vier 
Schwerverletzte hervor, von denen abends 
einer auf dem Transporte nach dem Hoſpi⸗ 
tal geſtorben iſt. 

Bremen, 28. Oktober. Der Hamburger 
Packetfahrt⸗Dampfer „Polaria“ von Salveſton 
nach Hamburg unterwegs, iſt bei Kap Henry 
geſtrandet. Der Dampfer ſoll leck ſein. 

Petersburg, 27. Oktober. In den perſi⸗ 
ſchen Grenzprovinzen wurden viele chriſtliche 
Dörfer geplündert und mehrere hundert 
Chriſten getödtet. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


128. Okbr. 27. Otbr. 


werben d. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—95 1216-60 
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Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. l. | 91-60 91—70 

Weſtpr. Pfandbr.3¼ͤ % „ „9980 100 — 
99—90 | 9-90 


Poſener Pfandbriefe ar 9% 


Poluiſche P 
T 


0 fandbriefe 4% 
ürk. 1é Anleihe . . .124 


RT 40 | 24-20 
Italienische Rente 4M . . | 275 | 9-50 
Rumän. Rente v. 1894 4 /. 92—92— 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 198—90 197 90 
Harpener Bergw.⸗Aktien 186—75 185 —25 
Thorner Stadtanleihe 3%, / — 

102 / 101% 


Weizen: Loko in Newyork Sept. 
Spiri tun an 
70er [ok 3 4 99— 139 
Diskont 5 pCt. Lombardzinsfuß 6 pCt. 
Londoner Diskont um 2½ pCt. erhöht. 
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Standesamt Mocker. 


Vom 21. bis einschließlich 27. Oktober 1897 find 
gemeldet: 
a. als aan: l 
1. Vizefeldwebel Adolf Brauer, T. 2. Arbeiter 
Paul Zielinski, T. 3. Arbeiter Michael Szy⸗ 
manski, T. 4. Tiſchler Albert Dawizick, T. 5. 
Eigenthümer Bruno Jendczejewski, S. 6. Eiſen⸗ 
dreher Max Mahlke, S. 7. unehel. S. 8. Dach⸗ 
decker Johann Müller, S. 9. Arbeiter Friedrich 
Schramke, S. 10. Arbeiter Stanislaus Geminski, 
S. 11. Arbeiter Auguſt Krzemienski⸗Schönwalde, S. 
b. als geftorben: a 
1. Frau Marianna Michalski geb. Wisniewski⸗ 
Schönwalde, 65 J. 2. Arbeiter Friedrich Ruſch⸗ 
Kol. Weißhof, 57 J. 3. Willy Böhmfeld, 11 M. 
4. Buchhalter Rudolf Lukat⸗Breslau, 23 J. 5. 
Auguſt Fregin, 6 M. 6. Boleslaw Chojnacki, 7 M. 
ranz Piechowicz, 1 M. 8. Viktor Waindzoch⸗ 
chönwalde, 2 J. 6 M. 
o. ehelich verbunden: a 
1. Schmied Auguſt Abramowski⸗Kol. Weißhof 
und Auguſte Gieſel⸗Thorn. 2. Schiffbauunter⸗ 
nehmer Konſtantin Pawlowski ⸗Thorn und 
Marianna Kierzkowski. 3. Arbeiter Franz Jab⸗ 
lonski und Franziska Welnowski. 4. Arbeiter 
Robert Ewald und Maria Lowitzki⸗ Thorn. 5. 
Böttcher Franz Kamprowski und Viktoria 
Schneider. 6. Schmied Johann Knodel und 
Martha Olſchewski, beide Schönwalde. 
d. ehelich verbunden 
1. Bäcker Stanislaus Maternieki mit Wittwe 
Maria Buße geb. Glantz. 2. Klempner Anton 
Bromborski mit Klara Lüdtke⸗Thorn. 3. Arbeiter 
Michael 5 mit Selma Märtens. 4. Feld⸗ 
webel Emil Schramm mit Klara v. Szydlowski⸗ 
ort III. 5. Arbeiter Auguſt Libuda mit Franziska 
ronowski, beide Schönwalde. 


Schwerhörigkeit. — Eine reiche Dame, welche 
icholſon's künſtliche Ohrtrommeln von 
Schwerhörigkeit und Ohrenſauſen geheilt worden 


(D ie Di p U t 0 eriti 8) graſſirt in Peters⸗ iſt, hat ſeinem Inſtitute ein Geſchenk von 20 000 


burg. In einer Woche erkrankten 203 Perſonen, 
wovon 73 ſtarben. 


(Bitter.) 


elend!“ — Er: „Wieſo? Was iſt Dir denn!“ adreſſiren: 


ich 
Sie: „Ich fühle mich ſo ak erhalten können. 


Mk. übermacht, damit ſolche taube und ſchwer⸗ 
hörige Perſonen, welche nicht die Mittel beſitzen, 

die Ohrtrommeln zu verſchaffen, dieſelben 
Briefe wolle man 
T. Hale, Sekretär, 22, St. Bride 


— Sie: „Frau Lehmann hat mir ein Ge⸗ Street, London, E. O 


heimniß erzählt, und ich habe vergeſſen, was 
es war!“ 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 28. Oktober. 
wird aus Andernach gemeldet: Der bekannte 


Dem „Berl. Tabl.“ Seifenpulver. Achten Sie jedoch bitte 
7 5 N 


Verehrte Hausfrau! 31, Sun, dx, 3 
ſchrankes lieb und werth, jo verwenden Sie zum Waſchen 
und Bleichen fürderhin nur noch das garantirt un⸗ 
ſchädliche, die Wäſche ſchonende Dr. Thompſon's 
7 5 auf den 


Namen „Dr. Thompſon“ und die Schutzmarke „Schwan“, 


Da minderwerthige Nachahmungen angeboten werden. 


1 
4 
1 
| 
0 


— — 


r 


nen an 2 2 52 2m 2 2m e 


Plütz & Meyer, 


N Die heute Abend 73/, Uhr N 
Am 25. d. Mts. starb in Königsberg, fast 70 Jahre alt, Nie erfolgte glückliche Geburt NZ 1 Anſchluß 
der geheime Regierungsrath Herr eines Mädchens Zn ne uß 
zeigen ergebenſt an. FR — 2 
Albert Lehnerdt. 8%. Thorn, 27. tober 1897. 88 
ZN ag i Zi 
Iiz Landgerichtsſekretair Meller N 
Auch um unsere Stadt und Anstalt hat sich der nun ir und Frau Helene, NL 
Heimgegangene als Direktor des Gymnasiums 1858 — 1878 IN geb. Selke. ZN 1 


2 e e e e e 


hervorragende Verdienste erworben. Als gründlicher Gelehrter 
und Denker, als Erzieher von Gottes Gnaden, als umsichtiger 
Anstaltsleiter, als unermüdlicher Arbeiter ist er vielen ein 
leuchtendes Vorbild geworden. Gemüthvolle Theilnahme an 
dem Wohl und Wehe seiner Schüler, Anhänglichkeit an die 
Anstalt und ihre Lehrer, treue Freundschaft für die ihm 
Nahestehenden machen uns, die mit ihm zusammen gearbeitet 
haben, diese Zeit zu einer unvergesslichen. Mit der Geschichte 
der Anstalt bleibt sein Andenken unauf löslich verknüpft. 


aus 


Uniformen. Siphons a 5 Ltr. — 250 Mk. pro 
Eleganteste Ausführung. 
Tade loser Sitz. 
Militär- Effekten. 
B. Doliva, 
Thorn. Artushof. 


Boetihke, Professor. Herford, Professor. 
Dr. Horowitz, Professor. Voigt, Professor. 
Schloekwerder. Professor. 

Lewus, Oberlehrer. Dr. Heyne, Oberlehrer. 


Atelier künftl. Haararbeiten. 


Salon zum Damenfriſiren. 
H. Hoppe geb. Kind, 
Schillerſtr. 14, J., im Haufe des Herrn 


Renten⸗ und Volksverſicherung 


‚ Kopezynski, Biergroßhandlung, 


Fleiſchermeiſter Borchardt. eee 
ga eee sr Pela-Jagdjoppen, 55 "Gesenäter ver ge ee 
“cine Samenidueiderei “ eee Münchener Hackerbräu; 
Weder Galen bel wic en Königsberger, hell und dunkel, 


und Reparaturen in 
kurzer Zeit. 


C. G. Dorau, 


Grützerbier, 
Thorner Lagerbier, 


beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 
Marie Dost. 


afadem. geprüfte Modiſtin, THORN, 8 
Gerberſtraße 19. neben dem kaiserlichen 1 II b a er 8 ler 
Daſelbſt können ſich junge Postamt. R 1 ch = 5 


Engliſch Porter, 
Pale Ale, 


in Gebinden und Flaſchen zu billigen Preiſen frei ins Haus. 


Adolph Leetz, 


Seifen- und Lichte-Fabrik. 


Gegründet 1838. 
Haupt-Geschäft: Altstädtischer Markt, Filiale: Elisabethstrasse. 
Empfiehlt beste 


Salmial-Jerpentinseife 
à Pfund 20 Pfennig. 


Rieſig billig 


verkaufe ich während des Jahrmarktes 
meine Bürſtenwaaren aller Art, 
ſowie Wäſcheleinen, Fußmatten, 
Scheuertücher, Holzwannen etc. 
R. Lipke, Bürſtenfabrikant 
aus Mocker. 


Mädchen z. lernen melden. 


A. Müller, Thor, 

Seglerſtraße 25, 3 Tr. 3 

Erſte Berliner Feinwäſcherei 
und Plätt-Auſtalt 

für Damen⸗, Herren⸗ u. Kinderwäſche. 


Auf Wunſch wird die Wäſche abgeholt 
und frei ins Haus gebracht. 


Louis Grunwald, 
Uhren-, Gold⸗ u. Silber⸗ 
MWaaren-Handlung, 
Werkstatt für Reparaturen 


aller Art, 
jetzt Eliſabethſtr. 1315, 


gegenüber Gustav Weese. 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 


altrenommirte Tuchhandlung, gegr. im Jahre 1839, 
empfiehlt sein 


Tuch- und Buckskin-Lager zum Ausschnitt, 


welches, zu jeder Jahreszeit sortirt, 
Anzug-, Paletot-, Hosenstoffe, Livr6e- & Uniformtuohe, 


& russischen Stepenkäse 
empfiehlt 

J. Stoller. Schillerſtraße. Wagentuche, Pult- & Billardtuche, Damentuche und jeden 

anderen Tuchartikel enthält. 


ml aumei R re id © | seit 1885 ist eine Abtheilung f. feine Herrenschneiderei nach Maassbestellung 


(ſelbſt eingekocht) eingerichtet, die einer besonderen Beachtung empfohlen wird. 
Eduard Kohnert. Das Renomme der Firma bietet die grösste Garantie für tadellose Ausführung 
eines jeden Anftrages. 


eder von der 
Deutschen Kaffee-Import- 


Gesellschaft 


KÖLN am Rhein 
hergestellte 


Brillant-Kaffee 


mit der Hand 


ist ein reiner, gebrannter Bohnenkaffee, 
unerreicht an Kraft und Aroma. 

Er vereinigt höchsten Wohlgeschmack mit 

- billigstem Preise, Niederlage zu 80, 85 

Eingetragene und 90 Pf. für ½ Pfd.-Packet in Thorn bei 

Schutz marke. Paul Weber, Drogerie, Culmerstrasse Nr. 1. 


=4Quälter Oats 


4 Ärztl. empfohlen Nur in Packeten. 
2% Überall käuflich. Versuchet die 
” Recepte auf den Packeten. 


chten 
Emmenthaler - Schweizer- 


empfiehlt 


ergebene Anzeige, daß ich 


2 


erprobt 
als beſtes 


Nährnittel 


enger 


V 
N 


für 
Geſunde und Stranfe, 


Aerztlich empfohlen. 
Per Packet 1 Mark. 


Rockſchneider, 


tüchtige Arbeiter, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung auch außer dem Hauſe. 
B. Doliva. 


Dinurergejellen 


erhalten Arbeit auf den Bauten 
Wilhelmsſtadt. Meldungen beim 
Polier Kochinke. 


S. Simon. 


Echt Senftenberger 
Briquettes 


zu haben bei 


Gebr. Pichert, 


Geſellſchaft m. b. H. 
Patentamtlich geſchützt. 


Ne auf dem Fiſchmarkte: Hoch- 


Tuche ein anſt. älteres Mädchen 
zur Beſorgung mein. kl. Wirthſchaft. 


ine iegel- u. uppen 
. 8 0 Ausk. ertheilt die Exped. d. Ztg. 


karpfen bei Wisnmiewski. 


kann ſofort 


% E h 1 in u eintreten. 
Wodtke. Bäckermeiſter, 
Brombergerſtr. 59. 


Geſucht 
Lehrlinge für Bäckerei und 
Schneiderei auf Meiſterskoſten. 

J. Makowski, Seglerſtraße 

Einige Frauen 
für Gartenarbeit werden geſucht. 

Kirchhofſtraße 6. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Automat. Maſſenſän 


ki 4 Mk., für 
55 © A ne Matt 
u. ſtell, 


Pelikan- Ti. 


Sromberger Porſtadt, Mellienſtraße 74, 


4 Tapezier- u. Sattler- 
8 Geschäft 


eröffnet habe. Alle in diefen Fächern vorkommenden Artikel für 
Civil ſowohl wie Militär werde ich ſtets auf Lager halten und bitte 
ich, unter der Zuſicherung prompter und reeller Bedienung, mein 
Unternehmen gätigft unterſtützen zu wollen. Neparaturen werden 
fauber und billigſt ausgeführt. 


FE 


Biergroßhandlung, 


Stro bandſtraße, Fern pech Anfetu 


empfehlen 


Export-Bier, 


mittelfarb. und Dunkel, ug 
der 
Aktienbrauerei Erlangen i. Bayern, vorm. Gebrüder Reiff 


in Gebinden, Flaſchen und Siphons. 
Gebinde (16 bis 55 Ltr.) à Liter 40 Pf. (Wiederverkäufer billiger), für 
Thorn und Vororte frei ins Haus, nach auswärts 
Flaſchen im einzelnen 20 Pf. und 18 Flaſchen für 3,00 Mk; 


frei Bahnhof Thorn; 
Siphon. 


Vorzügliches Gebräu. 


Ehrliche, redegewandte Perfonen 


jedes Standes und Berufes in der Stadt wie auf dem Lande können durch 
Uebernahme einer Agentur für unſere Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Penſions⸗, 
(Lebensverſicherung gegen wöchentliche 
Beiträge ſchon von 10 Pfennig an) ſich einen einträglichen Nebenerwerb, 
eventl. auskömmliche und ſichere Exiſtenz ſchaffen. 

Bewerbungen ſind zu richten an die 

General⸗Agentur der „Idung“, Halle a. S.: 

E. Cholevius. Thorn, Gerberſtraße 31, 


M 


Verreiſe bis zum 16. 
November. 
Dr. Wolpe. 


eee 
Mein zahntechniſches 
Atelier 


befindet ſich ſeit 1. Oktober d. Is. 


Neuſt. Markt 22 


neben dem Königlichen Gouvernement. 


H. Schneider. 


Banz vorzüglichen 


Himbeer- und Erdbeersaft 


empfehlen 


Anders & Co. 


Wichtig 
für Maſchinenbeſitzer: 

Haar ⸗Treibriemen, 
Baumwoll -⸗Treibriemen, 
Kernleder⸗Riemen, 
Maſchinen⸗Oele, 
Konſiſtente Maſchinenfette, 
Hauf⸗ u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
Gummi- u. Asbeſt⸗ Packungen, 
Lokomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗ Decken. 
Napspläne, 
Kieſelguhr - Wärmeſchutzmaſſe 
zur Bekleidung von Dampf⸗ 
keſſeln und Röhren empfehlen 


Hodam & Bessler, 
Danzig. 


WW 


5266666666666 


Geschäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ganz 


>90 


Hochachtungsvoll ® 


J. Salinski. 


29,050 


Einen Jungen 
zum Austragen der Backwaaren ſucht 
0. Grabowski, Bäckermeiſter, 
Gerberſtraße 14. 
Eine tüchtige Köchin 
und ſauberes Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen werden zum 
J. November d. Is. geſucht. Meld. 
erbeten Wilhelmsplatz 7, 2 Trp., 
zwiſchen 3 und 4 Uhr nachm. 
kräft. LTandammen, 2 Köchinnen 
u. 2 gute Kinderfrauen empfiehlt 
A. Grubinska, Miethsfrau, 
Mauerſtraße 73. 


Eine Aufwarterin 
ſofort verlangt. Schillerſtraße 2. 


Rappſtute, 


7“, Sjährig, geſund 
u. ſicher, jof. verkäufl. 
Hauptm. Prestien, 
Fiſcherſtraße. 1 . 
C5 Laden in der Breitenſtraße zum 
1. Januar zu miethen geſucht. 
Gefl. Off. u. 8. a. d. Exp. d. Z. erb. 


u Gäfte find willkommen. 
TI IFIITTITT 


Konſervativer Verein. 


Heute, Freitag: 
Herrenabend 
im Schützenhauſe. 


Schützenhaus-Theater. 
Nur noch 3 Vorstellungen 


des vorzüglichen 


Spezialitäten - Ensembles. 
Donnerſtag, 28., Freitag 29. u. 
Sonntag, 31. d. Mts. 
Neu! Neu! 


Künstler - Revue, 


ausgeführt von ſämmtlichen Mit 
gliedern des Enſembles. 
— Großer Lacher folg. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf., 
reſervirter Platz 1 Mk. 


09980808088000809889088887 
Gutes und billiges Logis 
für 3—4 junge Leute Culmerſtr. 15, Il. 


Meinen vollſtändig u. elegant 
renovirten 


kleinen Saal 


mit Nebenräumen halte ich für 
Hochzeiten, Geſellſchaften ꝛc. 
beſtens empfohlen. 

A. Standarski, 
Viktoriagarten. 


Unterricht in der engliſchen 
Umgangsſprache 


(in London erlernt) ertheilt 5 
E. Kaschade, Lehrerin, 
Gerberſtraße 18, pt. 


Herren- Garderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Couverts 


mit Firmenaufdruck 


liefert billig 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerei. 


N MN NAR NE De Kit 
FCrisire Damen 


in und außer dem Hauſe 
Frau Emilie Schnoegass, 
riſeuſe, 

Breitestr. 27 (Raths apotheke). 
Eingang von der gaderſtraße 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


XN NENNE NE Te Bet 


ee NMollmagen 


(für Einſpänner) wird zu Raufen 
geſucht. Von wem, ſ. d. Exp. d. Ztg. 


1-2 elegant möbl. Zimmer 


von ſofort geſucht. Off. mit Preisang. 
umgehend u. L. 30 a. d. Exp. d. Stg. 


Ein kleiner Laden, 


der ſich auch zum Bureau eignet, iſt 
per ſofort zu vermiethen. 
J. Murzynski, 
Gerechteſtraße 16. 


Eine Wohnung 
von 7 Zimmern mit allem Zubehör, 
auch getheilt, von ſofort zu vermiethen. 
Mellienſtraße 81. M. Spiller. 


Mellienſtraße 1. M. Spe 
Pferdeſtall zu derm. Schloßſtr. 4. 


Täglicher Kalender. 
ca 
S 23 
1897. 3 3 33 
je} 28 > = — 
8 12): | 2 Ile 
13 |“ aa 2 
Oktober —— —, — — W 30 
„ 455 
Novbr.. 134 4 
7 8 9 10 11 1213 
145 16 17 18 19 20 
21 22 23 24 25 22 
20 0 — — 4 
Dezbr.— — — 1 2 3 1 
5 6 7 8 9110 18 
12 13 1415 16725 
19 20 2 22 28 24 
26 27 28 29 30 21 


Der Stadtauflage liegt 
ein Proſpekt der Buch 
handlung von Walter Lampeck- Ther 
die illuſtrirte Zeitſchrift „Modern 
Kunſt“ betreffend, bei. 


Hierzu Beilage. 


7 


6 —— 


Beilage zu Nr. 253 der „Thorner Preſſe“. 


Freitag den 29. Oktober 1897. 


Provinzialnachrichten. 


Strasburg, 27. Oktober. (Das hieſige königl. 
. im Mai k. J. ſein 25 jähriges 
Zreyſtadt, 26. Oktober. (Um die hieſige Bürger⸗ 
5 —.— ſind im 45 51 en 
die e 1 75 Zur engeren Wahl geſtellt wurden 
e 
A . Schl., Kuhde⸗Nakel, Oberinſpektor 
Schulz⸗Gr. Herzogswalde und Rendant Pulkowski 


9 —.— 
bing, 26. Oktober. (In der Beleidigungs⸗ 
Jade) des hieſigen Magiſtrats gegen die Redak⸗ 
eure der „Danziger Neueſten Nachrichten., die 
biefige Lehrerſchaft betreffend, haben die zu 
0 Mark verurtheilten Redakteure Berufung ein⸗ 
elegt. a die Verurtheilung nur wegen des 
usdruckes „renitent“ erfolgte, den nach der Be⸗ 
auptung der Redakteure Miniſter Dr. Boſſe 
einer Lehrerdeputation gegenüber auf Elbing be⸗ 
züglich gebraucht haben ſoll — dieſes Wort aber 
als thatſächlich vom Miniſter gebraucht in der 
erſten Verhandlung nicht nachgewieſen werden 
bunte — jo ſoll jetzt in der Berufungsinftanz 
die Vernehmung des Miniſters und des Miniſterial⸗ 
Präfidenten Kügler erfolgen. 0 
Ragnit, 26. Oktober. (Den Bau einer Gas⸗ 
Anftalt) in hieſiger Stadt haben die Stadtver⸗ 
ordneten 1 Die Firma Karl Franke⸗ 
Bremen u 5 
eines Gaswerkes nebſt une mit Laternen 
u. ſ. w. für eigene Rechnung. Die Dauer des 
Vertrages ift auf 30 Jahre feſtgeſetzt. Die Zahl 
der öffentlichen Laternen ſoll 70 betragen. Es 
ſollen hierzu Gasglühlichtbrenner (Auerbrenner) 
neueſten Syſtems nicht unter 40 bis 50 Normal- 
kerzen Leuchtkraft Verwendung finden. 
önigsberg, 24. Oktober. (Freihafen.) Der 
Vorſtand der oſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer hat bei der preußiſchen Staatsregierung 
beiti ward und 805 welche Schritte vor⸗ 
reitet würden, um in Köni i reis 
nn . berg eie ee 
konberg, 26. Oktober. (Eine Verſammlung 
der Poſtverwalter) des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks 
Bromberg hat auf Anregung der hieſigen Ober- 
Poſtdirektion am vergangenen Sonntag zum erſten 
Male hier ſtattgefunden. Von 56 Poſtverwaltern 
waren, wie die „Oſtd. Pr.“ berichtet, 40 erſchienen. 
Um 12 Uhr vormittags war Frühſchoppen im 
„Adler“, zu dem auch viele Bromberger Poſt⸗ 
und Tele raphenbeamte erſchienen waren. Die 
offizielle Verſammlung begann ebenda nachmittags 
3 Uhr. Herr Oberpoſtdirektor Stähle begrüßte 
bie Serfammlung und brachte das Hoch auf den 
Abiſer aus. Herr Ober Poſtdirektionsſekretär 
diepelbaum hielt dann einen Vortrag über einen 
enftlichen Gegenitand von allgemeinem Inter⸗ 
An den Herrn Staatsſekretär v. Podbielski 
wurde ein Huldigungstelegramm abgelaſſen. Die 
wei letzten Stunden waren der Geſelligkeit ge⸗ 
badmet. Um 7 Uhr abends entführte die Eiſen⸗ 
uhn die Mehrzahl der Theilnehmer der Bezirks⸗ 
Muptitabt. Die Zurückbleibenden beſuchten das 
üheater. Die Befriedigung über die zuſammen 
klebten anregenden Stunden war allgemein, 
der. es wurde beſchloſſen, künftig alljährlich zwei 
erartige Verſammlungen im Frühjahr und im 
de ft — im Frühjahr mit Damen — in Brom⸗ 
erg abzuhalten. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 28. Oktober 1897. 
(Die neuſtädt. evangel, Kirche) ſoll 
ſtaumehr auch mit einer Heizeinrichtung ausge⸗ 
Gattet werden und zwar wird die Heizung durch 
orodien erfolgen. Die vereinigten Gemeinde⸗ 
zwerne haben in ae letzten Sitzung beſchloſſen, 
dies, Gasöfen aufzuſtellen und die Koſten für 
bewiglowie für die Inſtallirung mit ca. 900 ME. 
eine Man meint, durch die beiden Gasöfen 
erzeugemperatur von ca. 14 Grad R. in der Kirche 
zu können. 
Ditzweigitelle Bromberger Vor⸗ 
bei der on Sonntag den 31. Oktober ab findet 
an Sonn oſtzweigſtelle in Thorn 3 (Schulſtraße) 
eine Ausgaind Feiertagen von 1 bis 2 Uhr mittags 
Zeitungen de von gewöhnlichen Briefen ꝛc. und 
dienſt von att; der Schalter⸗ und Telegraphen⸗ 
gegen in Wega 7 Uhr nachmittags kommt da⸗ 
n der estas kammer für Kreis Thorn.) 
nie, aufen Ae kamen zuerſt die Ver⸗ 
orſitzende, d der ÜUferbahn zur Sprache. Der 
edanerlich, dar Schwartz jun. hält es für tief 
nfaufs der 2 ch die Verhandlungen wegen 
aß m auch „de ſo lange hingezogen haben, 
Erweiterung den dieſem Jahre noch nicht an eine 
das 8 ekehrsbeß Uferbahn gehen konnte, während 
jetzt den ehr je Ürfig, wie ja ein Blick auf die 
recht ee überfüllte Uferbahn lehre, ein 
er, d ringen ran Privatnachrichten entnehme 
ſterſelße der Verkauf der Winde kürzlich die mini⸗ 
3 gehe und an. Wien Buy es In mon 
; en, daß das Bollha 

anlelichſt vald entfernt und die löthigen Geleig- 
Bart zent 225 bei 
1 er Verkehr erträg⸗ 
ältniſſe vorfinde. Aus der Mitte 155 


— 


ſtadt.) 


er 
baden 
berge Nie von der Eiſenbahndirektion in Brom⸗ 
us 3 1 ei 
etzt noch nicht in Angri 
Banden ind. — Von dem Herrn Mi⸗ 
tatutale 22 . und Gewerbe lag ein Erlaß vor 
en, zu dor Kammer eingereichten Wahl⸗ 
ſtrſch bezei 0 on dem Herrn Miniſter als ent⸗ 
richen und ei neten Paragraphen werden ge⸗ 
mäßheit des gar formelle Aenderungen in de 
erſten Entwurf tlaſſes vorgenommen. Nach dem 
nur mit % gollten Abänderungen der Statuten 
bürfen 1. dieſe Veſſirität vorgenommen werden 
unzu ülfg geſtri mung mußte als rechtlich 
ande stammergchen werden, da nach 8 34 des 
——— — boi Sine De Handels 
.— Bei mmenmehrheit gefaßt 
züglich der Einlagerung in Ki 


ernimmt die Herſtellung und den Betrieb | N 


0 ding wird ferner zur Sprache gebracht, S 
n 


e am Hauptbahnhof durch eine einzige 
Arbeiterkolonne wird beſchloſſen, daß Herr 
Rawitzki in der nächſten Sitzung genau formulirte 
Beſtimmungen vorlegen ſoll. Ferner ſoll der 
Speicheraufſeher Weinert künftig nur die Aufſicht 
über die Speicher beſorgen und nicht gleichzeitig 
zur Bedienung des Telephons herangezogen 
werden. — Eine von den 5 
der Intereſſen der chemiſchen Induſtrie Deutſch⸗ 
lands einberufene Verſammlung hatte Ende 
Auguſt eine Zentralſtelle für Vorbereitung von 
Handelsverträgen errichtet und auch die hieſige 
Kammer um Betheiligung erſucht. Die Kammer 
verhielt ſich vorläufig abwartend, da von dem 
Präsidium des deutſchen Handelstages auf den 
27. September eine Ausſchußſitzung anberaumt 
wurde, die u. a. auch die Frage erörtern ſollte, in 
welcher Weiſe die für die Neugeſtaltung des Zoll⸗ 
tarifs und der handelspolitiſchen Beziehungen zu 
auswärtigen Staaten erforderliche ; 
organiſiren ift. Am 25. September hat eine von 
dem Staatsſekretär des Innern anberaumte Kon⸗ 
ferenz ſtattgefunden, wodei die anweſenden Ver⸗ 
treter von Landwirthſchaft, Induſtrie und Handel 
es für erwünſcht erklärten, daß die Arbeit zur 
Vorbereitung eines neuen Zolltarifs und neuer 
Handelsverträge, ſoweit wie irgend möglich, von 
Vertretern der drei Erwerbsgruppen gemein⸗ 
ſam geleiſtet werde; ſie legten großen Werth 
darauf, daß die zu bildende Kommiſſion unter der 
utorität und Leitung der Regierung arbeite: je 
5 Mitglieder der Kommiſſion ſollten auf Vor⸗ 
ſchlag des Landwirthſchaftsraths, des Zentral⸗ 
verbandes der Induſtriellen und des Handels⸗ 
tages von der Regierung ernannt und ihnen noch 
etwa 10 unmittelbar von der ee ernannte 
Mitglieder zugefügt werden. In der Sitzung 
vom 27. September nahm der Ausſchuß des 
Handelstages Stellung zu dieſem Programm. 
In dieſer Ausſchußſitzung führte übrigens der 
Vorſtand der oben erwähnten Zentralſtelle zur 
Vorbereitung von Handelsverträgen, Herr Dr. 
Holtz⸗Eiſenach, folgendes aus: „Wenn früher in 
der vom chemiſchen Verein verbreiteten Denk⸗ 
ſchrift der Handelstag als nicht geeignet zur 
Führung bezeichnet worden ſei, ſo verlaſſe er 
dieſen Standpunkt und gebe die Erklärung ab, 
daß die Zentralſtelle fich dem Handelstage unter: 
ordnen werde, wenn dieſer die Führung über⸗ 
nehme und dabei dem Zentralverband deutſcher 
Induſtriellen nur die gleiche Rolle wie den übri⸗ 
en induſtriellen Verbänden zuweiſe“. Der Aus⸗ 
ſchuß des Handelstages ſah von der Errichtung 
einer eigenen Zentralſtelle ab und beſchloß, ſich 
mit dem im Reichsamt des Innern aufgeſtellten 
Programm einverſtanden zu erklären, nur ſoll ſich 
das Präſidium um eine Erhöhung der Zahl der 
vom Handelstag für die Zentralkommiſſton vor⸗ 
zuſchlagenden Perſonen bemühen. In Anbetracht 
dieſer Verhältniſſe beſchloß die Kammer, von 
einer Betheiligung an der vom Verein zur Wah⸗ 
rung der Intereſſen der chemiſchen Induſtrie ins 
Leben gerufenen Zentralſtelle abzuſehen. — Der 
Handelskammer zu Bromberg ſoll auf das Er⸗ 
farbe um Unterſtützung einer an den Reichs⸗ 
anzler gerichteten Eingabe, betreffend Aufhebung 
des. Börſengeſetzes, erwidert werden, daß die 
hieſige Kammer zwar die Meinung der Petentin 
über den Werth des aa e theile, ſich aber 
ur Zeit von einer Eingabe keinen praktiſchen 
rfolg verſpreche. — Die kaiſerl. Ober⸗Poſtdirek⸗ 
tion in Danzig hat auf die Eingabe der Handels⸗ 
kammer, den Schalterdienſt bei dem Poſtamt! 
an Sonn⸗ und allgemeinen Feiertagen auf die 
Zeit von 5—7 Uhr nachmittags auszudehnen, er⸗ 
widert, daß nach dem Ergebniß der durch einen 
Bezirks⸗Aufſichtsbeamten vorgenommenen Prü⸗ 
fung ein Bedürfniß hierfür nicht vorliege. Die 
Kammer wird ſich bei dieſem Beſcheide nicht 
beruhigen. 

— Gerufungsſtrafkammer.) In der 
aut ke Sitzung gelangte unter anderen Sachen 
auch die Strafſache gegen den Kaufmann Herrmann 
Seelig aus Thorn wegen Uebertretung des $ 66 
des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
ur Verhandlung. Den Vorſitz in dieſer Sache 
führte, ebenſo wie in allen übrigen, Herr Land⸗ 
er Geheimer Juſtizrath Worzewski. 

ls Beiſitzer fungirten die Herren Landrichter 
Woelfel und Gerichtsaſſeſſor Paesler. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Petrich. 
Gerichtsſchreiber war Herr Gerichtsaſſiſtent Link. 
Gegen Seelig war ſeiner Zeit Anklage erhoben 
worden, weil er in ſeiner Steuererklärung für 


das Jahr 1896/97 das ſteuerpflichtige Einkommen Schaf 


aus einer für ihn auf dem Grundſtücke des Kauf⸗ 
manns Salomon Schachmann in Strzelno haften⸗ 
den, zu 6 pt. verzinslichen Hypothekenforderung 
von 5400 Mark wiſſentlich verſchwiegen hatte, 
obgleich er zu dieſer Angabe nach dem Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 verpflichtet war. 
Das Schöffengericht in Thorn, welches über 
dieſen Straffall in erſter Inſtanz zu entſcheiden 
hatte, gelangte iu Freiſprechung des Angeklagten, 
weil es annahm, daß dem Angeklagten die 
Wiſſentlichkeit des Verſchweigens nicht nach⸗ 
gewieſen ſei. Gegen dieſes Urtheil legte die 
Amtsanwaltſchaft hierſelbſt Berufung ein, dem⸗ 
zufolge geſtern die Sache vor dem Berufungs⸗ 
gericht nochmals zur Verhandlung kam. Ange⸗ 
klagter ſelbſt war im Termine nicht anweſend. 
ein Vertheidiger, Rechtsanwalt Jacob, führte 
aus, daß Angeklagter von dem in Frage kommen⸗ 
den Kapital einen Zinsgenuß bisher nicht gehabt 
habe. Der Schuldner dieſes Kapitals, namens 
Schachmann, ſei der Schwager des Angeklagten, 
der in ungünſtige Vermögensverhältniſſe gerathen 
ſei und ſich außer Stande erklärt habe, die Zinſen 
des Kapitals zahlen zu können. Als Schwager 
des Schachmann hahe Angeklagter einſtweilen 
auf die Zinſen verzichtet; er habe alſo thatſächlich 
ein Einkommen aus dem Kapital bisher nicht 
ehabt. Er beantragte, es aus dieſem Grunde 
ei der ber pre des Angeklagten zu belaſſen. 
Dem widerſprach die Staatsanwaltehait und 
beantragte die Beſtrafung des Angeklagten mit 
100 Mk. Geldſtrafe eventl. einer entſprechenden 
Haftſtrafe. Der Gerichtshof hielt den Angeklag⸗ 
ten im Sinne der Anklage für überführt und 


dem Verein zur Wahrung |Y 


orarbeit zu St 


verurtheilte ihn zu 50 Mk. Geldſtrafe eventl. 
5 Tagen Haft. 


Litterariſches. 


Als erſter Band des 7. Jahrganges der Ver⸗ 
öffentbichungen des „Vereins der Bücherfreunde, 
Berlin“ erſchien ſoeben: „Der Hirſch von Eß⸗ 
ingen“, Roman von Arthur Ach leit ner. 
18 Bogen. Preis: geh. 4 Mk. —, geb. 5 Mk: 
Als Kenner und Schilderer der Bergwelt genießt 
Arthur Achleitner autoritativen Ruf, ſeine Alpen⸗ 
werke ſind eine Quelle für volksthümliches Studium 
und eine ungemein friſche, erquickende Lektüre, 
deren Verehrer in Deutſchland wie im benach⸗ 
barten Oeſterreich verbreitet ſind. Achleitner iſt 
Denke einer der populärſten Schriftiteller und viel- 
ach mit hohen Orden und Medaillen für Kunſt 
und Wiſſenſchaft ausgezeichnet. Mit beſonderem 
findigen Geſchick weiß Arthur Achleitner ſich 
offe für ſeine Werke zu ſuchen: mit ſeinen 
geradezu meiſterhaften Schwarzwaldnovellen iſt 
hierfür ein muſtergiltiger Beweis erbracht worden, 
und mit Staunen jah man den Dichter ſich auf 
einem ihm bislang fremden Gebiete des Schwarz⸗ 
waldes mit großer Sicherheit bewegen. Achleitner's 
Fundglück, das mit dem sprichwörtlich gewordenen 
Fundglüg Eduard Grützner's rivaliſirt, hat ihn 
auf bie Shuv eines hochintereſſanten Streites der 
freien Reichsſtadt Eßlingen mit dem vielbe⸗ 
ſungenen Herzog Ulrich von Württemberg gebracht. 
Nach gründlichem Juellenſtudium ſchuf Achleitner 
einen Roman, der, 1 0 intereſſant für den 
Hiſtoriker wie amüſant für den Leſer iſt: den 
»„Hirſch von Eßlingen“ Wegen eines Hirſches, 
den der 2 5 Herzog Ulrich für ſich beanspruchte 
nebſt des Jagdrechtes überhaupt, erſtand der 
freien Reichsſtadt Eßlingen ein ſchwerer Streit 
mit Folgen, an die wohl kein Bürger je gedacht 
haben mag. Eßlingen litt furchtbar. In die 
Glanzzeiten wie in die Zeit der Noth und De⸗ 
müthigung verflicht Achleitner mit der ihm eigenen 
ſeltenen Gewandtheit prächtige Reichsſtadtge⸗ 


ſtalten Abe treu und lebendig; er ſchildert] Mk. Br., 39 


den hohen Rath, den berühmten Syndikus Machtolf 
und erzählt anmuthig von den Schickſalen zweier 
Paare, von denen eines nur durch die Hilfe des 
im Herzen grundgütigen Herzogs Ulrich vereinigt 
werden konnte. Reicht der ſchwere Streit zwiſchen 
Eßlingen und Württemberg auch über Ulrich hin⸗ 
über in Chriſtof's Zeiten, der packend Vbnend ab 
hiſtoriſch treue Roman ſchließt verſöhnend ab. 
Mit dieſer Arbeit zeigt ſich Achleitner von einer 
ganz neuen Seite, und auch hier wieder als vor⸗ 
züglicher Styliſt, als meiſterhafter Schilderer 
von Natur und Leben packender Erfindung. 
Achleitner's „Hirſch von Eßlingen“ iſt eine litte⸗ 
rariſch bedeutſame, hiſtoriſch intereſſante Arbeit 
von bleibendem Werth, eine nahezu klaſſiſch zu 
nennende Schöpfung, die nicht zum wenigſten auch 
durch ihre Anſpruchsloſigkeit Freunde finden wird. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Berlin, 27. Oktober. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
ad Amtlicher Bericht der D { 
erkguf standen: 450 Rinder, 1261 Kälber, 1386 
afe, 8339 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge 
nährke jeden Alters — bis —. — Bullen: 1. voll⸗ 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
bis — gering enährte 42 bis 46. — Färſen 
und Kühe: 1. a) vo fleischige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
bis zu 7 Jahren alt — bis 2. ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen — bis —; 3. mäßig ge- 
nährte Kühe und Färſen 46 bis 52; 4. gering 
genährte Kühe und Färſen 42 bis 44. — Kälber: 
1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug⸗ 
kälber 74 bis 78; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 68—73; 3. geringe Saugkälber 60 bis 67; 
4. ältere, gering genährt | : 
40. — Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 54 bis 58; 2. ältere Maſthammel 
48 bis 52; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
ſchafe n 38 bis 45; 4. Holſteiner Niederungs⸗ 
ſchafe 23 bis 28 auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht 23 bis 28 Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 Kilogr.) 
mit 20 pCt. Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feineren Raſſen und deren Kreuzungen 
im Alter bis zu 1%, Jahren 62; 2. Käſer 
63 bis 65; 3. fleiſchige Schweine 59 bis 61; 4. gering 
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treftion. Zum W̃ 


älber (Freſſer) 38 bis M 


entwickelte 54 bis 58, Sauen und Eber 54 
bis 59 ME, — Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Von den Rindern blieben ungefähr 50 Stück un⸗ 
verkauft. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. 
— Etwa 500 Schafe fanden Abſatz. — Der Schweine⸗ 
markt wurde in guter Waare glatt, in geringerer 
ruhig geräumt. 


Amtliche er Danziger Produkten : 
örſe 


„von Mittwoch den 27. Oktober 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und 1 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion ufancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 747—772 Gr. 182—184 
Mk. bez., inländ. bunt 718—740 Gr. 165—175 
Mk. bez., inländ, roth 734 Gr. 175 Mk, bez., 
15 0 15 hochbunt und weiß 742 Gr. 150 Mk. 

ezahlt. 

Rien per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 722 
bis 729 Gr. 129—131 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 638 Gr. 135 Mk. bez., tranſito große 
668 Gr. 107 Mk. bez. 


B de Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
23 Mt. bez. e 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 126 


is 1 k. bez. J 
Heddri 15 5 Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


108 bez. 
Kle 4 un 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,94—4,15 Mk. 
ezahlt. . 
Rob enger er 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88° Traufitpreis franko Neufahrwaſſer 8,12¼ 

bis 8,10 Mk. bez. Tendenz: matt. 


Königsberg, 27. Oktober. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 70000 
Liter, ſchwächer. Loko nicht kontingentirt 40,20 
RE. Br., 39,90 Mk. Gd. 39,90 Mk. bez., Oktober 
nicht Mek ibeentirt 40,50 Mk. Br., —.— Mk. Gd., 
— ie . 2 


R Standesamt Thorn. 1 
gemeldet: bis einſchließlich 23. Oktober 1897 ſin 
8 geboren: 


. a. al 

1. Arbeiter Franz Kiſelewski, S. 2. Jeld⸗ 
webel im Inf. Regt. 61 Johannes Plötz, T. 3. 
Schloſſer Joſeph Cieſielski, S. 4. Kornträger 
Lorenz Szezepankiewicz, T. 5. Reſtaurateur Heinrich 
Schwarz, S. 6. Arbeiter Simon Popielewski, S 
7. Königl. Zeuglieutenant Julius Hoffmann, S. 
8., Schneidermeiſter Heinrich Jablinski, S. 
Gärtner Marian Donarski, T. 10. Bonbonkocher 
Thomas von Mioduski, T. 11. Schiffseigner Leo 
Schmidt aus Gr. Weſſeln, S. 12. unehel. S. 

b. als geſtorben: 5 

1. Walter Link, 1 J. 11 M. 3 T. 2. Gaſtwirth 
Wilhelm Deskan, 54 J. 11 M. 27 T. 3. Schuh: 
machermeiſter = Wittwe Marie Behrendt geb. 
Nadolski, 72 J. 1 M. 10 T. 4. Schmiedemeiſter 
Emil Block, 51 J. 7 T. 5. Eliſabeth Schreiber, 
3 M. 9 T. 6. Arbeiter Lorenz Kalinowski, 76 J. 
2 M. 8 T. 7. Frieda Hoffte, 26 T. 8. Franz 
Smykalla, 3 J. 8 M. 21 T. 9. Früherer Kauf⸗ 
mann Louis Stemmer, 53 J. 11 M. 23 T. 10. 
Gertrud Köhn, 18 T. 11. Korbmachermeiſterfrau 
Anna Modniewski geb. Materna, 54 J. 2 M. 24 
T. 12. Stanislaus Kitowski, 2 M. 27 T. 

0. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schmiedegeſelle Ladislaus Czerwinski⸗Mocker 
und Franziska Marcziszewski⸗Dorf Kl. Radowisk. 
2. Schuhmachergeſelle Vinzent e und 
Franziska Gylewicz⸗Piontkowo. 3. Dienſtknecht 
Johann Thoms⸗Hohenſtein und Aung Schmittat⸗ 
Narlsminde. 4. Arbeiter Johann Kwiatkowski 
und Marianna Grelewicz, beide Supponin. 5. 
Arbeiter Guſtav Tews⸗ Schönwalde und Anna 
Schulz. 6. Zimmergeſelle Guſtav Müller und 
Bertha Geduhn. 7. Maurer Heinrich Eckloff und 
Karoline Bednartz, beide Mocker. 8. Bäckergeſelle 
Anton Dejewski und Tavera Jablonski, beide 
Gollub. 9. Arbeiter Marian Zurawski⸗Prenz⸗ 
lawitz und Anna Arndt⸗Szezepanken. 10. Kaufmann 
Adolf Henoch und Agnes ee 11. Pan⸗ 
toffelmachergehilfe Alexander Teutenbach und 
Anna Obluda, beide Stettin. 12. Hilfsarbeiter im 
Kataſteramt Karl Zimmermann und Auguſte 

egert, beide Pankow. 13. Arbeiter Johann 
Borzynski und Franziska Werner, beide Macie⸗ 
jewo. 14. Kaufmann Johann Wieczorkowski und 
Sophie Theimer, beide Inowrazlaw. 15. Schuh⸗ 
macher Karl Krohn und Marianna Lewandowski, 
beide Prinzenthal. 16. Maſchiniſt Emil Danne⸗ 
mann und Selma A8 An beide Berlin. 17. 
Poſtillon Franz Klemens und Johanna Polczynski, 
beide Schönwalde. 18. Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Sekretär Karl Schaefer und Wittwe Johanna 
Kentrat geb. Korth Pillkallen. 19. Arbeiter 
Martin Cieciorg⸗Kokoſchken und Pauline Neu⸗ 
bauer (Nigbur) Linewken. 20. Vergolder Hermann 
Jahns - Berlin und Johanna Miſchke⸗Pankow. 
21. Kupferſchmied Karl Gallrein und Anna 
Glaſer, beide Belleben. 22. Schmied Auguſt 
Abramowski und Auguſte Gieſel, beide Kolonie 
Weißhof. 23 Zimmermann Peter Fedderſen und 
Botilde Carſtens, beide Huſum. 24. Arbeiter 
Theophil Jarentowski und Anaftafia Klein, beide 
Dorf Roggenhauſen. 25. Arbeiter Johann Mau⸗ 
ſolf⸗Eickfier und Franziska Szyezewski⸗Schönſee. 
26. Huf und DR? Karl⸗Strauch⸗Gr. 
Glimmo und Bertha Korenke⸗Kletzko. 27. Schiffs⸗ 
bauunternehmer Konſtantin Pawlowski und 
arianna Kierzkowski⸗ Mocker. 28. Maſchiniſt 
Friedrich Ziehlke⸗ gel. Mocker und Klara Lucht. 
29. Arbeiter Wladislaus Derkowski und Baloma 
Lewandowska, beide Brieſen. 

„d. ehelich verbunden: 

1. Gaſtwirth Peter Maczkowski 
Toeppich. 2. Kaufmann Emil 
mit ee Cohn. 3. Maurer Oskar Morchner 
mit Wilhelmine Kruppke geb. Fiſch. 4. Königlicher 
Güterabfertigungsarbeiter Karl Illmann mit 
Mathilde Müll Arbeiter Franz Kaminski 


0 mit Olga 
Viktor⸗Dt. Krone 


Müller. 5. 
mit Antonie Fialkowski. 


} 
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N F. 9 g Zimmer, Kabi + 
M. Palm's Reitinſtitut Mahnung, 115 men int 2 herrichaftlice Wohnungen, 
nimmt jeder Zeit 1. Fr 1898 zu | 1. Etage (von ſofort) Preis 770 Mk. u. 
Anmeldungen ‚mieth en ge ſucht. 2. Etage (von ſofort) Preis 700 Mk., 
entgegen zu den Offerten mit Preisangabe unter WW. beide beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
beginnenden — an die Exved. d. Heitung erbeten. Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
R t X br ec Hab m. Penfſon in daher auch mit zum Bureau ſehr ger 
e i ur en Ted Zünmer u Kab. m. Benfion zu eignet) und allem Zubehör, find iu 

für Damen und Herren. vermiethen. Culmerſtr. 15, 11. verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


. > vermiethen. Qulmerſtr. 151. 
J. Gut gerittene Pferde ſtehen zur] 22. Bim,, St. 1.28. 4. v. Bacheltr. . Tine Wohnung von 5 Zimmern In 
ö Berfilnunn, ” Open Gul möbl. 27% je immer] T meinem neuerbauten Haufe v. ſof. 


j m. Burſchengelaß. Bacheſtr. 15, verm. B. Thomas, Junkerſtr. 2, 
Palbe N rbſen, Teleg. Zimmer Brompergerſtraße 33 eine 
8 Viktoria Erbſen, mit Bureiopengefaßt vom J. November] Wohnun 


zu vermiethen. 
a 18 Pf. pr. Pfd., Eulmerſtraße 13, 1. Etage.] von 5 Zimmern, 1. Etage, von ſofort 
ſehr feine Tafel⸗ Linſen, 


Ur mMöbl. V. m. Butſchengelaß] zu verm. A. Majewski, 1 15 55. 
a 25 Pf. pr. Pfd., u. Kabinet. Neuſtädt. Markt 12. Bäckerſtraße Nr. 15 
INutritia Oats (a ia Haferflocken) 


il. en . Boni. Pundeftr. 9, IL |ift die 1. Etage, 4 Zimm., Entree 
à 25 Pf. pr. Pfd., 


gr: möblirtes Zintmer mit auch ohne] und Zubehör, b. fofort zu vermiethen. 
Hohenlohes daher, Kabinet nach vorn zu vermiethen. H. Dietrich. 
a 40 Pf. pr. Pfd. 


a Culmerſtr. 11, 2 Treppen. Neubau f 
Preißelbeeren, i in gucker gekocht, e eee le 


i i 1. Etage, 2 Wohnungen zu 3 und 4 
à 50 Pf. pr. Pfd., mit Oeloligung.. Herſtenſtr. 6, pt, Zimmer m. Balton,Gadein- 


").Biesenthal, 


THORN, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 


Billigste Bezugsquelle 
für Kleiderſtoffe, 

Gardinen, Leinen und 
Baumwoll⸗Waaren. 


Fertige Wäsche 


in grösster Auswahl zu aller- 
billigsten Fabrikpreisen. 


Damen- u. Mädchen- 
Konfektion 


in grösster Auswahl bei streng 
festen Preisen. 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


Eigene Näherei für ſämmt⸗ 
liche Arbeitergarderobe. 


Durch Heine Geſchäftsunkoſten 


bin ich in der Lage sehr Honi „garantitt kein, e l. 1 1 Badezim. u. 
billig verkaufen zu können. à 6 If pr. Pfd. = 3 Sen en Breiteſtr 4. Cite du 2 . 180 Mi. 
Jeder wolle ſich gefl. davon Sauerkohl billi 2 D Zimmer zu vermiethen. August Glogau, 
Nbergeugen. empfiehlt J. Simon, n en Rengenſtruße 16, 3 Kr. m8 
Bi hal oz, Dimmer bl. Ji 5 Mittelwohnung 
5 ieseniNndal, Elifabethtr. 9 ö mmer 


zu verm. Culmer Chauſſee 38, part. Au vermiethen. _Tuchmacherftraße 12. 


e shalber eine Wohnung von 
Ireundl. möbl. Zimmer Veſſhn dent 22. 
mit auch ohne Penſion ſofort zu ver⸗ eee 
miethen. Schillerſtraße 2. Die Falkonwohnung in meine 


5 5 Hauſe laſſt Nie ich theilen u. ſind deshalb 

öbl. Zimmer n. u. Burſchen⸗ 

Me a om zwei Wohnungen 
für 12 Mk. v. 1. November zu 

vermiethen. Bacheſtraße 12. zu je 3 Zimmern nebſt e 8 

e T- op. | u vermieen. _ Sämmitihe, Mäume 


zu vermiethen Seglerſtr. 7, 1 Tr.] renovirt. Zu erfragen in 


Heiligegeiſtſtr 12. 


Weidenfaſchinen, 


gebunden oder ungebunden ſucht zu 
kaufen — ſofort zu liefern. Offerten 
mit Preisangabe Waggonladung franko 
Bahnhof Wreſchen. 

Paul Heinze, Gneſen, 


Reine Wohnung 
befindet ſich jetzt 
Breitestr. Nr. 21. 


Ad. Bromberger, 
Lohndiener. 


Fan gur möbl. Bim. von Tofort ai j traße. 
Kulturtechniker. Ein gut möbl. Zim. von ſofort zu aLethehe: Breed 
* II vermiethen. Heiligegeiſtſtr. 19, 1. 3 Etng E, 
Möhren, . — I ee, r mein une zu e Se und Balkon, u. gr Weiche, 
geſundeſte Futterbeigabe für Pferde per Reise- 4 1 miethen Coppernikusſtr. 20. au es hell, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Str. 1 Mk. Block- Schönwalde. * N 5 Möbl bea e Louis Kallscher, Baderſtr. 2. 
EFFECT ( ( | often unſere berühmten „Concert“. Zieh- zu vermiethen acheſtraße 
Gummi- un, 10 anf, 3 Bee 1 5 f 20 5 Zu erfragen Hof, parterre. ohnung 


alter, offene Elaviatur, 40 prima Stimmen, 

1 Nickelbeſchlag und Balgſchutzecken, da; 

her unverwüſtlich. Schule zum Selbſterlernen 
5 6. Schubert & Co., Kommandik⸗ 
eſellſchaft, Berlin SW., Benthftraße 17. 


Lose 


zur Metzer Dombau⸗Geldlotterie, 
Hauptgewinn 50000 Mk., Feheng 
vom 13. . November d Is., 
a 3,50 M. 

zur Giotben Kreuz - Lotterie, Zieh. 
vom 6. bis 11. N. 5, aupt⸗ 
gewinn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 

ſind zu haben in der 


Expedition der e preſſe“. 


in den denkbar beſten Qualitäten zu 


Formulare, 
normalen Preiſen empfiehlt 


a ſowie 5 
Louis Feldmann, | leths- Quittungshücher : 
Breiteſtraße 15. Jeden Poſten mit r 
ind zu haben 


Aſtr. Caviar R üſt ſt . ng Ense Dombrowskt'sche Bucharuckere, 


KNatharinen⸗- u. Triedrichſir Ecke. 


empfiehlt 2 kauft 
A. Mazurkiewier. „Vorst ie 1’ Ronptoie 2. U az 


Druck und Verlag von T. Dombromati in Thorn. 


1 2 [von 2 Stuben und Küche von er 
Allſtädt. Markt 10 zu vermiethen. J. Murzynskl. 


eine herrſchaftliche Rohnung ee bequeme Pferdeſtände 


aben billig zu vermiethen 
von 8 Zimmern und Zubehör ſow 2 ur brüder Piechert, 


Pferdeſtall von ſofort zu bermhehen eech m. b. H. 
W. Busse. Pierdeftälle 


d 
ohnungen zu vermiethen] von ſofort, Speicheräume un 
ee 9. 81 erfra — eee u Januar 1898 z. — 
V. Himz, Schillerſtraße 6, A. Brückenſtraße 


1 


